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Diese Ausgabe erscheint auch online

***Helfende Hände gesucht! Möchten Sie eine Beetpatenschaft übernehmen? Mehr Infos im Innenteil...***
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Am Fr., 08.08.25 

findet ab 15 Uhr 

in der 

Begegnungsstätte 

wieder das 

Erzählcafé statt.

Freitag, 25. Juli 2025
PFARRHOFKINO IN 
KLEININGERSHEIM
Ev. Kirchengem. Ingersheim a. N.
Pfarrhof Kleiningersheim, 
Hauptstr. 44
Beginn: 21 Uhr

Mittwoch, 6. August 2025
KAFFEEKLATSCH - 
GENERATIONSTREFF
Begegnungsstätte, 
Wilhelmstr. 2/1
Beginn: 15 Uhr

Mittwoch, 6. August 2025
VORLESESTUNDE
Ortsbücherei Ingersheim
Beginn: 15:30 Uhr



ÄRZTLICHER SONNTAGSDIENST
ZENTRALER RETTUNGSDIENST: 112

ARZT

Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis nördlicher Landkreis Ludwigsburg e.V.
Im Krankenhaus, Erdgeschoß Südeingang, Riedstr. 12, 
74321 Bietigheim.
Parkmöglichkeiten sind ausgeschildert.
Bitte beachten: geänderte Öffnungszeiten:
Sa\So\Feiertag 8-22 Uhr
Mo - Fr geschlossen
Tel. 116117 bei Hausbesuchen, ansonsten ist eine telefoni-
sche Anmeldung zu den Öffnungszeiten nicht erforderlich.
ZENTRALE RUFNUMMER 116117

Ab sofort gibt es die bundesweite Rufnummer für den 
ärztlichen Bereitschaftsdienst. Die 116117 kann bundes-
weit kostenfrei und ohne Vorwahl gewählt werden.
KINDERARZT

Zur Versorgung der Kinder und Jugendlichen bis circa 16 
Jahren bei akuten Erkrankungen und anderen Notfällen: 
Kinderärztliche Bereitschaftspraxis am Klinikum Lud-
wigsburg, Posilipostr. 4, 71640 Ludwigsburg. 
Die Kinderärztliche Bereitschaftspraxis ist unter der Wo-
che von 18.00 Uhr bis 8.00 Uhr des Folgetages und an 
den Wochenenden und Feiertagen ganztägig bis 8.00 
Uhr des nächsten Werktages geöffnet. Eine vorherige 
Anmeldung ist nicht erforderlich. Bitte bringen Sie die 
Versichertenkarte mit. 
Telefonisch ist der kinderärztliche Bereitschaftsdienst 
unter der Telefonnummer 116117 zu erreichen.
AUGENÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST  
LUDWIGSBURG 116117

HNO-ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST

Heilbronn bzw. Stuttgart 116117
ZAHNÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST  
0761 120 120 00

APOTHEKEN

Freitag, 25. Juli 2025
Rosen-Apotheke Pleidelsheim, 
Riedbachstr. 3, 74385 Pleidelsheim, Tel. 07144 - 2 10 60
Mylius Apotheke Schillerplatz, 
Schillerplatz 7, 71638 Ludwigsburg, Tel. 07141 - 91 82 30

Samstag, 26. Juli 2025
Bahnhof Apotheke Besigheim, 
Weinstr. 6, 74354 Besigheim, Tel. 07143 - 3 58 49
Stadion-Apotheke Ludwigsburg, 
Oststr. 60, 71638 Ludwigsburg, Tel. 07141 - 87 95 36

Sonntag, 27. Juli 2025
Apotheke im Kaufland Bietigheim, T
alstr. 4, 74321 Bietigheim-Bissingen, Tel. 07142 - 78 86 95
Park-Apotheke Ludwigsburg, 
Geisinger Str. 15, 71634 Ludwigsburg, Tel. 07141 - 38 02 23

MOBILE DIENSTE

24h Rufbereitschaft, Tel. 07142 78989-40

RETTUNGSDIENST/FEUERWEHR/NOTFALL 112

KRANKENTRANSPORT 19222

FRAUEN FÜR FRAUEN E.V.,  
ABELSTR. 11, 71634 LUDWIGSBURG

Beratungen für Frauen in den Bereichen:
Krisen/Beziehungsprobleme/Trennung, Sexuelle Ge-
walt, Ess-Störungen
Terminvereinbarung 07141 220870
Frauenhaus 07141 901170
Beratung und Aufnahme von misshandelten Frauen und 
Kindern, Interventionsstelle gegen häusliche Gewalt 
07141 649443

HILFETELEFON

Gewalt gegen Frauen, Tel. 116 016, www.hilfetelefon.de

SOZIALPSYCHIATRISCHER DIENST DES LANDKREISES 
LUDWIGSBURG

Der Sozialpsychiatrische Dienst des Kreis-Gesundheits-
amtes in der Königsallee 59/2 in 71638 Ludwigsburg ist 
über die Telefonvermittlung des Kreishauses, Tel.-Nr. 
07141 144-1400, erreichbar.

DIAKONISCHES WERK –  
BEZIRKSSTELLE LUDWIGSBURG

Beratung für Schwangere in Konfliktsituationen
Haus der Diakonie, Untere Marktstr. 3, 71638 Ludwigs-
burg, Telefon 07141 9542-0

KREBSBERATUNGSSTELLE FÜR PATIENTEN/ANGEHÖRIGE 
IM LANDKREIS LUDWIGSBURG

Posilipostr. 4, 71640 Ludwigsburg, Tel.: 07141/ 99-67871
(kostenfreie psychologische und sozialrechtliche Bera-
tung)

TIERÄRZTLICHER NOTDIENST

Der Tierärztliche Notdienst ist über die Telefonnummer 
des/der Haustierarztes/-ärztin zu erfragen.

BEREITSCHAFTSDIENST
TIERRETTUNG

Notdienst zur Erstversorgung von verletzten oder in Not 
geratenen Haus- und Wildtieren.
Die dauerhaft besetzte Leitstelle ist unter der Notfall-
nummer 07132/8599719 erreichbar.
BEREITSCHAFTSDIENST

Wasserversorgung - 
Stadtwerke Bietigheim-Bissingen � 07142/7887-111
Gasversorgung - 
Syna GmbH � 0800 7962 427
Stromversorgung - 
Syna GmbH � 0800 7962 787
Innung Elektro- und Informationstechnik Dienst 
Ludwigsburg � 07141/ 220353 Sa
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ht

un
ge

n 
un

sa
ch

ge
m

äß
 b

eh
an

de
lt,

 d
ie

 ü
be

rla
ss

en
e 

U
nt

er
ku

nf
t n

ur
 u

nz
ur

ei
ch

en
d 

ge
lü

f-
te

t, 
ge

he
iz

t o
de

r g
eg

en
 F

ro
st

 g
es

ch
üt

zt
 w

ird
. I

ns
ow

ei
t h

af
te

t d
er

 B
en

ut
ze

r a
uc

h 
fü

r d
as

 V
er

-
sc

hu
ld

en
 v

on
 H

au
sh

al
ts

an
ge

hö
rig

en
 u

nd
 D

rit
te

n,
 d

ie
 s

ic
h 

m
it 

se
in

em
 W

ille
n 

in
 d

er
 U

nt
er

-
ku

nf
t a

uf
ha

lte
n.

 S
ch

äd
en

 u
nd

 V
er

un
re

in
ig

un
ge

n,
 fü

r d
ie

 d
er

 B
en

ut
ze

r h
af

te
t, 

ka
nn

 d
ie

 G
e-

m
ei

nd
e 

au
f K

os
te

n 
de

s 
Be

nu
tz

er
s 

be
se

iti
ge

n 
la

ss
en

. 
 (4

) D
ie

 G
em

ei
nd

e 
w

ird
 d

ie
 in

 §
 1

 g
en

an
nt

en
 U

nt
er

kü
nf

te
 u

nd
 H

au
sg

ru
nd

st
üc

ke
 in

 e
in

em
 

or
dn

un
gs

ge
m

äß
en

 Z
us

ta
nd

 e
rh

al
te

n.
 D

er
 B

en
ut

ze
r i

st
 n

ic
ht

 b
er

ec
ht

ig
t, 

au
ftr

et
en

de
 M

än
ge

l 
au

f K
os

te
n 

de
r G

em
ei

nd
e 

zu
 b

es
ei

tig
en

. 
 

§ 
6 

R
äu

m
- u

nd
 S

tr
eu

pf
lic

ht
 

 D
em

 B
en

ut
ze

r o
bl

ie
gt

 d
ie

 R
äu

m
- u

nd
 S

tre
up

fli
ch

t n
ac

h 
de

r ö
rtl

ic
he

n 
Sa

tz
un

g 
üb

er
 d

ie
 V

er
-

pf
lic

ht
un

g 
de

r S
tra

ße
na

nl
ie

ge
r z

um
 R

ei
ni

ge
n,

 S
ch

ne
er

äu
m

en
 u

nd
 B

es
tre

ue
n 

de
r G

eh
w

eg
e 

(S
tre

up
fli

ch
ts

at
zu

ng
). 

 
§ 

7 
H

au
so

rd
nu

ng
en

 
 (1

) D
ie

 B
en

ut
ze

r s
in

d 
zu

r W
ah

ru
ng

 d
es

 H
au

sf
rie

de
ns

 u
nd

 z
ur

 g
eg

en
se

iti
ge

n 
R

üc
ks

ic
ht

na
h-

m
e 

ve
rp

fli
ch

te
t. 

 (2
) Z

ur
 A

uf
re

ch
te

rh
al

tu
ng

 d
er

 O
rd

nu
ng

 in
 d

er
 e

in
ze

ln
en

 U
nt

er
ku

nf
t k

an
n 

di
e 

Ve
rw

al
tu

ng
 b

e-
so

nd
er

e 
H

au
so

rd
nu

ng
en

, i
n 

de
ne

n 
in

sb
es

on
de

re
 d

ie
 R

ei
ni

gu
ng

 d
er

 G
em

ei
ns

ch
af

ts
an

la
ge

n 
un

d 
-rä

um
e 

be
st

im
m

t w
er

de
n,

 e
rla

ss
en

. 
 

§ 
8 

R
üc

kg
ab

e 
de

r U
nt

er
ku

nf
t 

 
(1

) B
ei

 B
ee

nd
ig

un
g 

de
s 

Be
nu

tz
un

gs
ve

rh
äl

tn
is

se
s 

ha
t d

er
 B

en
ut

ze
r d

ie
 U

nt
er

ku
nf

t v
ol

ls
tä

nd
ig

 
ge

rä
um

t u
nd

 s
au

be
r z

ur
üc

kz
ug

eb
en

. A
lle

 S
ch

lü
ss

el
, a

uc
h 

di
e 

vo
m

 B
en

ut
ze

r s
el

bs
t n

ac
hg

e-
m

ac
ht

en
, s

in
d 

de
r G

em
ei

nd
e 

bz
w

. i
hr

en
 B

ea
uf

tra
gt

en
 z

u 
üb

er
ge

be
n.

 D
er

 B
en

ut
ze

r h
af

te
t f

ür
 

al
le

 S
ch

äd
en

, d
ie

 d
er

 G
em

ei
nd

e 
od

er
 e

in
em

 B
en

ut
zu

ng
sn

ac
hf

ol
ge

r a
us

 d
er

 N
ic

ht
be

fo
lg

un
g 

di
es

er
 P

fli
ch

t e
nt

st
eh

en
. 

 

(2
) E

in
ric

ht
un

ge
n,

 m
it 

de
ne

n 
de

r B
en

ut
ze

r d
ie

 U
nt

er
ku

nf
t v

er
se

he
n 

ha
t, 

da
rf 

er
 w

eg
ne

hm
en

, 
m

us
s 

da
nn

 a
be

r d
en

 u
rs

pr
ün

gl
ic

he
n 

Zu
st

an
d 

w
ie

de
rh

er
st

el
le

n.
 D

ie
 G

em
ei

nd
e 

ka
nn

 d
ie

 A
us

-
üb

un
g 

de
s 

W
eg

na
hm

er
ec

ht
s 

du
rc

h 
Za

hl
un

g 
ei

ne
r a

ng
em

es
se

ne
n 

En
ts

ch
äd

ig
un

g 
ab

w
en

-
de

n,
 e

s 
se

i d
en

n,
 d

as
s 

de
r B

en
ut

ze
r e

in
 b

er
ec

ht
ig

te
s 

In
te

re
ss

e 
an

 d
er

 W
eg

na
hm

e 
ha

t. 
 

§ 
9 

H
af

tu
ng

 u
nd

 H
af

tu
ng

sa
us

sc
hl

us
s 

 (1
) D

ie
 B

en
ut

ze
r h

af
te

n 
vo

rb
eh

al
tli

ch
er

 s
pe

zi
el

le
r R

eg
el

un
ge

n 
in

 d
ie

se
r S

at
zu

ng
 fü

r d
ie

 v
on

 
ih

ne
n 

ve
ru

rs
ac

ht
en

 S
ch

äd
en

. 
 (2

) D
ie

 H
af

tu
ng

 d
er

 G
em

ei
nd

e,
 ih

re
r O

rg
an

e 
un

d 
ih

re
r B

ed
ie

ns
te

te
n 

ge
ge

nü
be

r d
en

 B
en

ut
-

ze
rn

 u
nd

 B
es

uc
he

rn
 w

ird
 a

uf
 V

or
sa

tz
 u

nd
 g

ro
be

 F
ah

rlä
ss

ig
ke

it 
be

sc
hr

än
kt

. F
ür

 S
ch

äd
en

, d
ie

 
si

ch
 d

ie
 B

en
ut

ze
r e

in
er

 U
nt

er
ku

nf
t b

zw
. d

er
en

 B
es

uc
he

r s
el

bs
t g

eg
en

se
iti

g 
zu

fü
ge

n,
 ü

be
r-

ni
m

m
t d

ie
 G

em
ei

nd
e 

ke
in

e 
H

af
tu

ng
. 

 
§ 

10
 

Pe
rs

on
en

m
eh

rh
ei

t d
er

 B
en

ut
ze

r 
 (1

) E
rk

lä
ru

ng
en

, d
er

en
 W

irk
un

ge
n 

ei
ne

 P
er

so
ne

nm
eh

rh
ei

t b
er

üh
re

n,
 m

üs
se

n 
vo

n 
od

er
 g

e-
ge

nü
be

r a
lle

n 
Be

nu
tz

er
n 

ab
ge

ge
be

n 
w

er
de

n.
 

 (2
) J

ed
er

 B
en

ut
ze

r m
us

s 
Ta

ts
ac

he
n 

in
 d

er
 P

er
so

n 
od

er
 in

 d
em

 V
er

ha
lte

n 
ei

ne
s 

H
au

sh
al

ts
-

an
ge

hö
rig

en
 o

de
r e

in
es

 D
rit

te
n,

 d
er

 s
ic

h 
m

it 
se

in
em

 W
ille

n 
in

 d
er

 U
nt

er
ku

nf
t a

uf
hä

lt,
 d

ie
 d

as
 

Be
nu

tz
un

gs
ve

rh
äl

tn
is

 b
er

üh
re

n 
od

er
 e

in
en

 E
rs

at
za

ns
pr

uc
h 

be
gr

ün
de

n,
 fü

r u
nd

 g
eg

en
 s

ic
h 

ge
lte

n 
la

ss
en

. 
 

§ 
11

 
Ve

rw
al

tu
ng

sz
w

an
g 

 R
äu

m
t e

in
 B

en
ut

ze
r s

ei
ne

 U
nt

er
ku

nf
t n

ic
ht

, o
bw

oh
l g

eg
en

 ih
n 

ei
ne

 b
es

ta
nd

sk
rä

fti
ge

 o
de

r 
vo

rlä
uf

ig
 v

ol
ls

tre
ck

ba
re

 U
m

se
tz

un
gs

ve
rfü

gu
ng

 v
or

lie
gt

, s
o 

ka
nn

 d
ie

 U
m

se
tz

un
g 

du
rc

h 
un

m
it-

te
lb

ar
en

 Z
w

an
g 

na
ch

 M
aß

ga
be

 d
es

 §
 2

7 
La

nd
es

ve
rw

al
tu

ng
sv

ol
ls

tre
ck

un
gs

ge
se

tz
es

 v
ol

lz
o-

ge
n 

w
er

de
n.

 D
as

se
lb

e 
gi

lt 
fü

r d
ie

 R
äu

m
un

g 
de

r U
nt

er
ku

nf
t n

ac
h 

Be
en

di
gu

ng
 d

es
 B

en
ut

-
zu

ng
sv

er
hä

ltn
is

se
s 

du
rc

h 
sc

hr
ift

lic
he

 V
er

fü
gu

ng
 (§

 3
 A

bs
. 2

 S
at

z 
1)

. 
 III

. G
eb

üh
re

n 
fü

r d
ie

 B
en

ut
zu

ng
 d

er
 O

bd
ac

hl
os

en
- u

nd
 F

lü
ch

tli
ng

su
nt

er
kü

nf
te

 
 

§ 
12

 
G

eb
üh

re
np

fli
ch

t u
nd

 G
eb

üh
re

ns
ch

ul
dn

er
 

 (1
) F

ür
 d

ie
 B

en
ut

zu
ng

 d
er

 in
 d

en
 O

bd
ac

hl
os

en
- u

nd
 F

lü
ch

tli
ng

su
nt

er
kü

nf
te

n 
in

 A
ns

pr
uc

h 
ge

no
m

m
en

en
 R

äu
m

e 
w

er
de

n 
G

eb
üh

re
n 

er
ho

be
n.

 
 (2

) G
eb

üh
re

ns
ch

ul
dn

er
 s

in
d 

di
ej

en
ig

en
 P

er
so

ne
n,

 d
ie

 in
 d

en
 U

nt
er

kü
nf

te
n 

un
te

rg
eb

ra
ch

t 
si

nd
. P

er
so

ne
n,

 d
ie

 e
in

e 
U

nt
er

ku
nf

t g
em

ei
ns

am
 b

en
ut

ze
n,

 s
in

d 
G

es
am

ts
ch

ul
dn

er
. 

 
§ 

13
 

G
eb

üh
re

nm
aß

st
ab

 u
nd

 G
eb

üh
re

nh
öh

e 
 (1

) B
em

es
su

ng
sg

ru
nd

la
ge

 fü
r d

ie
 H

öh
e 

de
r B

en
ut

zu
ng

sg
eb

üh
r e

in
sc

hl
ie

ßl
ic

h 
de

r B
et

rie
bs

-
ko

st
en

 is
t d

ie
 W

oh
nf

lä
ch

e 
de

r z
ug

ew
ie

se
ne

n 
U

nt
er

ku
nf

t. 
Fü

r d
ie

 E
rm

itt
lu

ng
 d

er
 W

oh
nf

lä
ch

e 
ge

lte
n 

di
e 

Vo
rs

ch
rif

te
n 

de
r Z

w
ei

te
n 

Be
re

ch
nu

ng
sv

er
or

dn
un

g 
in

 d
er

 je
w

ei
ls

 g
el

te
nd

en
 F

as
-

su
ng

. 
 

(2
) D

ie
 B

en
ut

zu
ng

sg
eb

üh
r e

in
sc

hl
ie

ßl
ic

h 
de

r B
et

rie
bs

ko
st

en
 b

et
rä

gt
 je

 m
² W

oh
nf

lä
ch

e 
un

d 
Ka

le
nd

er
-m

on
at

: 2
3,

30
 E

ur
o.

 
 (3

) B
ei

 d
er

 E
rre

ch
nu

ng
 d

er
 B

en
ut

zu
ng

sg
eb

üh
r g

em
. A

bs
at

z 
2 

na
ch

 K
al

en
de

rta
ge

n 
w

ird
 fü

r  
je

de
n 

Ta
g 

de
r B

en
ut

zu
ng

 1
/3

0 
de

r m
on

at
lic

he
n 

G
eb

üh
r z

ug
ru

nd
e 

ge
le

gt
. 

 
§ 

14
 

En
ts

te
hu

ng
 d

er
 G

eb
üh

re
ns

ch
ul

d,
 B

eg
in

n 
un

d 
En

de
 d

er
 G

eb
üh

re
np

fli
ch

t 
 (1

) D
ie

 G
eb

üh
re

np
fli

ch
t b

eg
in

nt
 m

it 
de

m
 E

in
zu

g 
in

 d
ie

 U
nt

er
ku

nf
t u

nd
 e

nd
et

 m
it 

de
m

 T
ag

 d
er

 
R

äu
m

un
g.

 
 (2

) D
ie

 G
eb

üh
re

ns
ch

ul
d 

fü
r e

in
en

 K
al

en
de

rm
on

at
 e

nt
st

eh
t m

it 
de

m
 B

eg
in

n 
de

s 
Ka

le
nd

er
m

o-
na

ts
. B

eg
in

nt
 d

ie
 G

eb
üh

re
np

fli
ch

t i
m

 L
au

fe
 d

es
 K

al
en

de
rm

on
at

s,
 s

o 
en

ts
te

ht
 d

ie
 G

eb
üh

re
n-

sc
hu

ld
 fü

r d
en

 R
es

t d
ie

se
s 

Ka
le

nd
er

m
on

at
s 

m
it 

de
m

 B
eg

in
n 

de
r G

eb
üh

re
np

fli
ch

t. 
 

§ 
15

 
Fe

st
se

tz
un

g 
un

d 
Fä

lli
gk

ei
t 

 (1
) D

ie
 B

en
ut

zu
ng

sg
eb

üh
r w

ird
 d

ur
ch

 G
eb

üh
re

nb
es

ch
ei

d 
fe

st
ge

se
tz

t. 
Si

e 
w

ird
 z

w
ei

 W
oc

he
n 

na
ch

 B
ek

an
nt

ga
be

 d
es

 G
eb

üh
re

nb
es

ch
ei

ds
 z

ur
 Z

ah
lu

ng
 fä

llig
. 

 (2
) B

eg
in

nt
 o

de
r e

nd
et

 d
ie

 G
eb

üh
re

np
fli

ch
t i

m
 L

au
fe

 e
in

es
 K

al
en

de
rm

on
at

s,
 w

ird
 d

ie
 B

en
ut

-
zu

ng
sg

eb
üh

r n
ac

h 
de

n 
an

ge
fa

ng
en

en
 K

al
en

de
rta

ge
n 

fe
st

ge
se

tz
t. 

Fü
r d

ie
 F

äl
lig

ke
it 

gi
lt 

Ab
s.

 
1 

Sa
tz

 2
. 

 (3
) E

in
e 

vo
rü

be
rg

eh
en

de
 N

ic
ht

be
nu

tz
un

g 
de

r U
nt

er
ku

nf
t e

nt
bi

nd
et

 d
en

 B
en

ut
ze

r n
ic

ht
 v

on
 

de
r V

er
pf

lic
ht

un
g,

 d
ie

 G
eb

üh
re

n 
en

ts
pr

ec
he

nd
 A

bs
. 1

 u
nd

 2
 v

ol
ls

tä
nd

ig
 z

u 
en

tri
ch

te
n.

 
 

§ 
16

 
B

uß
ge

ld
vo

rs
ch

rif
te

n 
 (1

) O
rd

nu
ng

sw
id

rig
 h

an
de

lt,
 w

er
 v

or
sä

tz
lic

h 
od

er
 fa

hr
lä

ss
ig

 g
eg

en
 d

ie
 B

es
tim

m
un

ge
n 

di
es

er
 

Sa
tz

un
g 

un
d 

de
r H

au
so

rd
nu

ng
 v

er
st

öß
t. 

 (2
) D

ie
 O

rd
nu

ng
sw

id
rig

ke
ite

n 
w

er
de

n 
en

ts
pr

ec
he

nd
 d

er
 H

au
so

rd
nu

ng
 u

nd
 d

es
 B

uß
ge

ld
ka

ta
-

lo
ge

s 
ge

ah
nd

et
. 

 IV
. S

ch
lu

ss
be

st
im

m
un

ge
n 

 
§ 

17
 

In
kr

af
ttr

et
en

 
 D

ie
se

 S
at

zu
ng

 tr
itt

 z
um

 0
1.

 A
ug

us
t 2

02
5 

in
 K

ra
ft.

 G
le

ic
hz

ei
tig

 tr
itt

 d
ie

 S
at

zu
ng

 ü
be

r d
ie

 B
e-

nu
tz

un
g 

vo
n 

O
bd

ac
hl

os
en

- u
nd

 F
lü

ch
tli

ng
su

nt
er

kü
nf

te
n 

vo
m

 1
8.

04
.2

00
0 

m
it 

de
n 

Än
de

ru
n-

ge
n 

vo
m

 0
1.

 J
an

ua
r 2

00
2,

 v
om

 0
1.

 S
ep

te
m

be
r 2

02
5 

un
d 

vo
m

 0
1.

 J
an

ua
r 2

02
2 

au
ße

r K
ra

ft.
 

  In
ge

rs
he

im
, 2

2.
 J

ul
i 2

02
5 

   ge
z.

 
Si

m
on

e 
Le

hn
er

t 
Bü

rg
er

m
ei

st
er

in
 

  H
in

w
ei

s:
 

W
en

n 
be

im
 Z

us
ta

nd
ek

om
m

en
 d

ie
se

r S
at

zu
ng

 V
er

fa
hr

en
s-

 o
de

r F
or

m
vo

rs
ch

rif
te

n 
de

r G
e-

m
ei

nd
eo

rd
nu

ng
 B

ad
en

-W
ür

tte
m

be
rg

 (G
em

O
) o

de
r a

uf
 G

ru
nd

 d
er

 G
em

O
 e

rla
ss

en
er

 V
or

-
sc

hr
ift

en
 v

er
le

tz
t w

ur
de

n,
 is

t d
ie

se
 V

er
le

tz
un

g 
na

ch
 §

 4
 A

bs
. 4

 G
em

O
 u

nb
ea

ch
tli

ch
, w

en
n 

si
e 

ni
ch

t s
ch

rif
tli

ch
 o

de
r e

le
kt

ro
ni

sc
h 

in
ne

rh
al

b 
ei

ne
s 

Ja
hr

es
 s

ei
t d

er
 B

ek
an

nt
m

ac
hu

ng
 d

ie
se

r 
Sa

tz
un

g 
ge

ge
nü

be
r d

er
 G

em
ei

nd
e 

ge
lte

nd
 g

em
ac

ht
 w

or
de

n 
is

t. 
D

er
 S

ac
hv

er
ha

lt,
 d

er
 d

ie
 

Ve
rle

tz
un

g 
be

gr
ün

de
n 

so
ll,

 is
t z

u 
be

ze
ic

hn
en

. D
ie

s 
gi

lt 
ni

ch
t, 

w
en

n 
di

e 
Vo

rs
ch

rif
t ü

be
r d

ie
 

Ö
ffe

nt
lic

hk
ei

t d
er

 S
itz

un
g,

 d
ie

 G
en

eh
m

ig
un

g 
od

er
 d

ie
 B

ek
an

nt
m

ac
hu

ng
 d

er
 S

at
zu

ng
 v

er
le

tz
t 

si
nd

. 
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(2
) E

in
ric

ht
un

ge
n,

 m
it 

de
ne

n 
de

r B
en

ut
ze

r d
ie

 U
nt

er
ku

nf
t v

er
se

he
n 

ha
t, 

da
rf 

er
 w

eg
ne

hm
en

, 
m

us
s 

da
nn

 a
be

r d
en

 u
rs

pr
ün

gl
ic

he
n 

Zu
st

an
d 

w
ie

de
rh

er
st

el
le

n.
 D

ie
 G

em
ei

nd
e 

ka
nn

 d
ie

 A
us

-
üb

un
g 

de
s 

W
eg

na
hm

er
ec

ht
s 

du
rc

h 
Za

hl
un

g 
ei

ne
r a

ng
em

es
se

ne
n 

En
ts

ch
äd

ig
un

g 
ab

w
en

-
de

n,
 e

s 
se

i d
en

n,
 d

as
s 

de
r B

en
ut

ze
r e

in
 b

er
ec

ht
ig

te
s 

In
te

re
ss

e 
an

 d
er

 W
eg

na
hm

e 
ha

t. 
 

§ 
9 

H
af

tu
ng

 u
nd

 H
af

tu
ng

sa
us

sc
hl

us
s 

 (1
) D

ie
 B

en
ut

ze
r h

af
te

n 
vo

rb
eh

al
tli

ch
er

 s
pe

zi
el

le
r R

eg
el

un
ge

n 
in

 d
ie

se
r S

at
zu

ng
 fü

r d
ie

 v
on

 
ih

ne
n 

ve
ru

rs
ac

ht
en

 S
ch

äd
en

. 
 (2

) D
ie

 H
af

tu
ng

 d
er

 G
em

ei
nd

e,
 ih

re
r O

rg
an

e 
un

d 
ih

re
r B

ed
ie

ns
te

te
n 

ge
ge

nü
be

r d
en

 B
en

ut
-

ze
rn

 u
nd

 B
es

uc
he

rn
 w

ird
 a

uf
 V

or
sa

tz
 u

nd
 g

ro
be

 F
ah

rlä
ss

ig
ke

it 
be

sc
hr

än
kt

. F
ür

 S
ch

äd
en

, d
ie

 
si

ch
 d

ie
 B

en
ut

ze
r e

in
er

 U
nt

er
ku

nf
t b

zw
. d

er
en

 B
es

uc
he

r s
el

bs
t g

eg
en

se
iti

g 
zu

fü
ge

n,
 ü

be
r-

ni
m

m
t d

ie
 G

em
ei

nd
e 

ke
in

e 
H

af
tu

ng
. 

 
§ 

10
 

Pe
rs

on
en

m
eh

rh
ei

t d
er

 B
en

ut
ze

r 
 (1

) E
rk

lä
ru

ng
en

, d
er

en
 W

irk
un

ge
n 

ei
ne

 P
er

so
ne

nm
eh

rh
ei

t b
er

üh
re

n,
 m

üs
se

n 
vo

n 
od

er
 g

e-
ge

nü
be

r a
lle

n 
Be

nu
tz

er
n 

ab
ge

ge
be

n 
w

er
de

n.
 

 (2
) J

ed
er

 B
en

ut
ze

r m
us

s 
Ta

ts
ac

he
n 

in
 d

er
 P

er
so

n 
od

er
 in

 d
em

 V
er

ha
lte

n 
ei

ne
s 

H
au

sh
al

ts
-

an
ge

hö
rig

en
 o

de
r e

in
es

 D
rit

te
n,

 d
er

 s
ic

h 
m

it 
se

in
em

 W
ille

n 
in

 d
er

 U
nt

er
ku

nf
t a

uf
hä

lt,
 d

ie
 d

as
 

Be
nu

tz
un

gs
ve

rh
äl

tn
is

 b
er

üh
re

n 
od

er
 e

in
en

 E
rs

at
za

ns
pr

uc
h 

be
gr

ün
de

n,
 fü

r u
nd

 g
eg

en
 s

ic
h 

ge
lte

n 
la

ss
en

. 
 

§ 
11

 
Ve

rw
al

tu
ng

sz
w

an
g 

 R
äu

m
t e

in
 B

en
ut

ze
r s

ei
ne

 U
nt

er
ku

nf
t n

ic
ht

, o
bw

oh
l g

eg
en

 ih
n 

ei
ne

 b
es

ta
nd

sk
rä

fti
ge

 o
de

r 
vo

rlä
uf

ig
 v

ol
ls

tre
ck

ba
re

 U
m

se
tz

un
gs

ve
rfü

gu
ng

 v
or

lie
gt

, s
o 

ka
nn

 d
ie

 U
m

se
tz

un
g 

du
rc

h 
un

m
it-

te
lb

ar
en

 Z
w

an
g 

na
ch

 M
aß

ga
be

 d
es

 §
 2

7 
La

nd
es

ve
rw

al
tu

ng
sv

ol
ls

tre
ck

un
gs

ge
se

tz
es

 v
ol

lz
o-

ge
n 

w
er

de
n.

 D
as

se
lb

e 
gi

lt 
fü

r d
ie

 R
äu

m
un

g 
de

r U
nt

er
ku

nf
t n

ac
h 

Be
en

di
gu

ng
 d

es
 B

en
ut

-
zu

ng
sv

er
hä

ltn
is

se
s 

du
rc

h 
sc

hr
ift

lic
he

 V
er

fü
gu

ng
 (§

 3
 A

bs
. 2

 S
at

z 
1)

. 
 III

. G
eb

üh
re

n 
fü

r d
ie

 B
en

ut
zu

ng
 d

er
 O

bd
ac

hl
os

en
- u

nd
 F

lü
ch

tli
ng

su
nt

er
kü

nf
te

 
 

§ 
12

 
G

eb
üh

re
np

fli
ch

t u
nd

 G
eb

üh
re

ns
ch

ul
dn

er
 

 (1
) F

ür
 d

ie
 B

en
ut

zu
ng

 d
er

 in
 d

en
 O

bd
ac

hl
os

en
- u

nd
 F

lü
ch

tli
ng

su
nt

er
kü

nf
te

n 
in

 A
ns

pr
uc

h 
ge

no
m

m
en

en
 R

äu
m

e 
w

er
de

n 
G

eb
üh

re
n 

er
ho

be
n.

 
 (2

) G
eb

üh
re

ns
ch

ul
dn

er
 s

in
d 

di
ej

en
ig

en
 P

er
so

ne
n,

 d
ie

 in
 d

en
 U

nt
er

kü
nf

te
n 

un
te

rg
eb

ra
ch

t 
si

nd
. P

er
so

ne
n,

 d
ie

 e
in

e 
U

nt
er

ku
nf

t g
em

ei
ns

am
 b

en
ut

ze
n,

 s
in

d 
G

es
am

ts
ch

ul
dn

er
. 

 
§ 

13
 

G
eb

üh
re

nm
aß

st
ab

 u
nd

 G
eb

üh
re

nh
öh

e 
 (1

) B
em

es
su

ng
sg

ru
nd

la
ge

 fü
r d

ie
 H

öh
e 

de
r B

en
ut

zu
ng

sg
eb

üh
r e

in
sc

hl
ie

ßl
ic

h 
de

r B
et

rie
bs

-
ko

st
en

 is
t d

ie
 W

oh
nf

lä
ch

e 
de

r z
ug

ew
ie

se
ne

n 
U

nt
er

ku
nf

t. 
Fü

r d
ie

 E
rm

itt
lu

ng
 d

er
 W

oh
nf

lä
ch

e 
ge

lte
n 

di
e 

Vo
rs

ch
rif

te
n 

de
r Z

w
ei

te
n 

Be
re

ch
nu

ng
sv

er
or

dn
un

g 
in

 d
er

 je
w

ei
ls

 g
el

te
nd

en
 F

as
-

su
ng

. 
 

(2
) D

ie
 B

en
ut

zu
ng

sg
eb

üh
r e

in
sc

hl
ie

ßl
ic

h 
de

r B
et

rie
bs

ko
st

en
 b

et
rä

gt
 je

 m
² W

oh
nf

lä
ch

e 
un

d 
Ka

le
nd

er
-m

on
at

: 2
3,

30
 E

ur
o.

 
 (3

) B
ei

 d
er

 E
rre

ch
nu

ng
 d

er
 B

en
ut

zu
ng

sg
eb

üh
r g

em
. A

bs
at

z 
2 

na
ch

 K
al

en
de

rta
ge

n 
w

ird
 fü

r  
je

de
n 

Ta
g 

de
r B

en
ut

zu
ng

 1
/3

0 
de

r m
on

at
lic

he
n 

G
eb

üh
r z

ug
ru

nd
e 

ge
le

gt
. 

 
§ 

14
 

En
ts

te
hu

ng
 d

er
 G

eb
üh

re
ns

ch
ul

d,
 B

eg
in

n 
un

d 
En

de
 d

er
 G

eb
üh

re
np

fli
ch

t 
 (1

) D
ie

 G
eb

üh
re

np
fli

ch
t b

eg
in

nt
 m

it 
de

m
 E

in
zu

g 
in

 d
ie

 U
nt

er
ku

nf
t u

nd
 e

nd
et

 m
it 

de
m

 T
ag

 d
er

 
R

äu
m

un
g.

 
 (2

) D
ie

 G
eb

üh
re

ns
ch

ul
d 

fü
r e

in
en

 K
al

en
de

rm
on

at
 e

nt
st

eh
t m

it 
de

m
 B

eg
in

n 
de

s 
Ka

le
nd

er
m

o-
na

ts
. B

eg
in

nt
 d

ie
 G

eb
üh

re
np

fli
ch

t i
m

 L
au

fe
 d

es
 K

al
en

de
rm

on
at

s,
 s

o 
en

ts
te

ht
 d

ie
 G

eb
üh

re
n-

sc
hu

ld
 fü

r d
en

 R
es

t d
ie

se
s 

Ka
le

nd
er

m
on

at
s 

m
it 

de
m

 B
eg

in
n 

de
r G

eb
üh

re
np

fli
ch

t. 
 

§ 
15

 
Fe

st
se

tz
un

g 
un

d 
Fä

lli
gk

ei
t 

 (1
) D

ie
 B

en
ut

zu
ng

sg
eb

üh
r w

ird
 d

ur
ch

 G
eb

üh
re

nb
es

ch
ei

d 
fe

st
ge

se
tz

t. 
Si

e 
w

ird
 z

w
ei

 W
oc

he
n 

na
ch

 B
ek

an
nt

ga
be

 d
es

 G
eb

üh
re

nb
es

ch
ei

ds
 z

ur
 Z

ah
lu

ng
 fä

llig
. 

 (2
) B

eg
in

nt
 o

de
r e

nd
et

 d
ie

 G
eb

üh
re

np
fli

ch
t i

m
 L

au
fe

 e
in

es
 K

al
en

de
rm

on
at

s,
 w

ird
 d

ie
 B

en
ut

-
zu

ng
sg

eb
üh

r n
ac

h 
de

n 
an

ge
fa

ng
en

en
 K

al
en

de
rta

ge
n 

fe
st

ge
se

tz
t. 

Fü
r d

ie
 F

äl
lig

ke
it 

gi
lt 

Ab
s.

 
1 

Sa
tz

 2
. 

 (3
) E

in
e 

vo
rü

be
rg

eh
en

de
 N

ic
ht

be
nu

tz
un

g 
de

r U
nt

er
ku

nf
t e

nt
bi

nd
et

 d
en

 B
en

ut
ze

r n
ic

ht
 v

on
 

de
r V

er
pf

lic
ht

un
g,

 d
ie

 G
eb

üh
re

n 
en

ts
pr

ec
he

nd
 A

bs
. 1

 u
nd

 2
 v

ol
ls

tä
nd

ig
 z

u 
en

tri
ch

te
n.

 
 

§ 
16

 
B

uß
ge

ld
vo

rs
ch

rif
te

n 
 (1

) O
rd

nu
ng

sw
id

rig
 h

an
de

lt,
 w

er
 v

or
sä

tz
lic

h 
od

er
 fa

hr
lä

ss
ig

 g
eg

en
 d

ie
 B

es
tim

m
un

ge
n 

di
es

er
 

Sa
tz

un
g 

un
d 

de
r H

au
so

rd
nu

ng
 v

er
st

öß
t. 

 (2
) D

ie
 O

rd
nu

ng
sw

id
rig

ke
ite

n 
w

er
de

n 
en

ts
pr

ec
he

nd
 d

er
 H

au
so

rd
nu

ng
 u

nd
 d

es
 B

uß
ge

ld
ka

ta
-

lo
ge

s 
ge

ah
nd

et
. 

 IV
. S

ch
lu

ss
be

st
im

m
un

ge
n 

 
§ 

17
 

In
kr

af
ttr

et
en

 
 D

ie
se

 S
at

zu
ng

 tr
itt

 z
um

 0
1.

 A
ug

us
t 2

02
5 

in
 K

ra
ft.

 G
le

ic
hz

ei
tig

 tr
itt

 d
ie

 S
at

zu
ng

 ü
be

r d
ie

 B
e-

nu
tz

un
g 

vo
n 

O
bd

ac
hl

os
en

- u
nd

 F
lü

ch
tli

ng
su

nt
er

kü
nf

te
n 

vo
m

 1
8.

04
.2

00
0 

m
it 

de
n 

Än
de

ru
n-

ge
n 

vo
m

 0
1.

 J
an

ua
r 2

00
2,

 v
om

 0
1.

 S
ep

te
m

be
r 2

02
5 

un
d 

vo
m

 0
1.

 J
an

ua
r 2

02
2 

au
ße

r K
ra

ft.
 

  In
ge

rs
he

im
, 2

2.
 J

ul
i 2

02
5 

   ge
z.

 
Si

m
on

e 
Le

hn
er

t 
Bü

rg
er

m
ei

st
er

in
 

  H
in

w
ei

s:
 

W
en

n 
be

im
 Z

us
ta

nd
ek

om
m

en
 d

ie
se

r S
at

zu
ng

 V
er

fa
hr

en
s-

 o
de

r F
or

m
vo

rs
ch

rif
te

n 
de

r G
e-

m
ei

nd
eo

rd
nu

ng
 B

ad
en

-W
ür

tte
m

be
rg

 (G
em

O
) o

de
r a

uf
 G

ru
nd

 d
er

 G
em

O
 e

rla
ss

en
er

 V
or

-
sc

hr
ift

en
 v

er
le

tz
t w

ur
de

n,
 is

t d
ie

se
 V

er
le

tz
un

g 
na

ch
 §

 4
 A

bs
. 4

 G
em

O
 u

nb
ea

ch
tli

ch
, w

en
n 

si
e 

ni
ch

t s
ch

rif
tli

ch
 o

de
r e

le
kt

ro
ni

sc
h 

in
ne

rh
al

b 
ei

ne
s 

Ja
hr

es
 s

ei
t d

er
 B

ek
an

nt
m

ac
hu

ng
 d

ie
se

r 
Sa

tz
un

g 
ge

ge
nü

be
r d

er
 G

em
ei

nd
e 

ge
lte

nd
 g

em
ac

ht
 w

or
de

n 
is

t. 
D

er
 S

ac
hv

er
ha

lt,
 d

er
 d

ie
 

Ve
rle

tz
un

g 
be

gr
ün

de
n 

so
ll,

 is
t z

u 
be

ze
ic

hn
en

. D
ie

s 
gi

lt 
ni

ch
t, 

w
en

n 
di

e 
Vo

rs
ch

rif
t ü

be
r d

ie
 

Ö
ffe

nt
lic

hk
ei

t d
er

 S
itz

un
g,

 d
ie

 G
en

eh
m

ig
un

g 
od

er
 d

ie
 B

ek
an

nt
m

ac
hu

ng
 d

er
 S

at
zu

ng
 v

er
le

tz
t 

si
nd

. 
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An
la

ge
 1

 z
ur

 S
at

zu
ng

 ü
be

r d
ie

 B
en

ut
zu

ng
 v

on
 O

bd
ac

hl
os

en
- u

nd
 F

lü
ch

t-
lin

gs
un

te
rk

ün
fte

n:
 

 

  

H
AU

SO
R

D
NU

NG
 

 Au
fg

ru
nd

 v
on

 §
 7

 d
er

 S
at

zu
ng

 ü
be

r d
ie

 B
en

ut
zu

ng
 v

on
 O

bd
ac

hl
os

en
- u

nd
 F

lü
ch

tli
ng

su
nt

er
-

kü
nf

te
n 

de
r G

em
ei

nd
e 

w
ird

 fo
lg

en
de

 H
au

so
rd

nu
ng

 e
rla

ss
en

. 
 D

ie
 H

au
so

rd
nu

ng
 d

er
 F

lü
ch

tli
ng

s-
 u

nd
 O

bd
ac

hl
os

en
un

te
rk

ün
fte

 re
ge

lt 
da

s 
Zu

sa
m

m
en

le
be

n 
un

d 
ge

w
äh

rle
is

te
t d

ie
 S

ic
he

rh
ei

t a
lle

r M
itb

ew
oh

ne
r*

in
ne

n 
de

s 
H

au
se

s.
 S

ie
 e

nt
hä

lt 
Be

st
im

-
m

un
ge

n 
üb

er
 d

ie
 N

ut
zu

ng
 d

er
 R

äu
m

lic
hk

ei
te

n,
 d

ie
 E

in
ha

ltu
ng

 v
on

 R
eg

el
n 

un
d 

Pf
lic

ht
en

 s
o-

w
ie

 d
ie

 G
ew

äh
rle

is
tu

ng
 e

in
es

 re
ib

un
gs

lo
se

n 
Be

tri
eb

s.
 

  1.
 A

llg
em

ei
ne

s 
 In

 d
er

 W
oh

nu
ng

 / 
in

 d
en

 Z
im

m
er

n 
so

w
ie

 in
 d

en
 N

eb
en

- u
nd

 A
llg

em
ei

nr
äu

m
en

 is
t a

uf
 O

rd
-

nu
ng

 u
nd

 S
au

be
rk

ei
t z

u 
ac

ht
en

. 
  2.

 H
au

sr
ec

ht
 

 D
as

 H
au

sr
ec

ht
 w

ird
 v

on
 d

er
 G

em
ei

nd
e 

In
ge

rs
he

im
, d

er
 P

ol
iz

ei
be

hö
rd

e,
 d

em
 H

au
sm

ei
st

er
 

un
d 

de
m

 P
ol

iz
ei

vo
llz

ug
sd

ie
ns

t s
ow

ie
 d

em
 v

on
 d

er
 G

em
ei

nd
e 

In
ge

rs
he

im
 b

ea
uf

tra
gt

en
 S

i-
ch

er
he

its
un

te
rn

eh
m

en
 a

us
ge

üb
t. 

 D
as

 O
rd

nu
ng

sa
m

t t
ei

lt 
de

n 
zu

ge
w

ie
se

ne
n 

Pe
rs

on
en

 n
ac

h 
pf

lic
ht

ge
m

äß
em

 E
rm

es
se

n 
ei

ne
 

be
st

im
m

te
 U

nt
er

ku
nf

t s
ow

ie
 d

er
 U

nt
er

br
in

gu
ng

 d
ie

ne
nd

e 
Ei

nr
ic

ht
un

gs
- u

nd
 G

eb
ra

uc
hs

ge
-

ge
ns

tä
nd

e 
zu

. D
er

 e
ig

en
m

äc
ht

ig
e 

W
ec

hs
el

 d
er

 U
nt

er
ku

nf
t s

ow
ie

 d
er

 e
ig

en
m

äc
ht

ig
e 

Au
s-

ta
us

ch
 v

on
 E

in
ric

ht
un

gs
- u

nd
 G

eb
ra

uc
hs

ge
ge

ns
tä

nd
en

 d
ur

ch
 B

ew
oh

ne
r*

in
ne

n 
is

t u
nt

er
sa

gt
. 

 D
as

 O
rd

nu
ng

sa
m

t h
at

 d
as

 R
ec

ht
 a

us
 o

rg
an

is
at

or
is

ch
en

 G
rü

nd
en

, S
tre
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Gebärdensprachdolmetscherin/-dolmetscher 
gesucht!
Im Zuge der Barrierefreiheit soll die Homepage der 
Gemeinde Ingersheim künftig auch für gehörlose 
und hörgeschädigte Bürgerinnen und Bürger besser 
zugänglich gemacht werden.
Für die Umsetzung dieses Vorhabens suchen wir Ge-
bärdensprachdolmetscherinnen und -dolmetscher, 
die bereit sind, kurze Informationsvideos in Deut-
scher Gebärdensprache (DGS) zu realisieren. In ins-
gesamt drei Videos sollen vorgegebene Texte zur Na-
vigation und Nutzung der gemeindeeigenen Website 
in Gebärdensprache übersetzt und aufgenommen 
werden.
Haben Sie Erfahrung als Gebärdensprachdolmet-
scherin oder -dolmetscher und Interesse an einer Zu-
sammenarbeit?
Dann freuen wir uns auf Ihre Rückmeldung an 
buero.bm@ingersheim.de.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Bericht zur Radausfahrt vom 10.07.2025
Am 10. Juli trafen sich 21 Ingersheimer Radfreunde zur 
Ausfahrt im Rahmen des „STADTRADELN“-Wettbewer-
bes.
Bei allerbestem Fahrradwetter ging die Ausfahrt vom 
Ingersheimer Rathausbrunnen über Pleidelsheim, Murr 
und zurück.
Die etwa einstündige Fahrt endete im Ristorante Fischer-
wörth, wo der Wirt Natale schon Tische für uns reserviert 
hatte.
Die Teilnehmenden von ganz jung bis etwas älter lie-
ßen sich dort die kühlen Getränke und leckeren Speisen 
schmecken und plauderten über das Radfahren und wei-
tere wichtige Dinge des Lebens.
Vielen Dank an alle Radler mit E- und Biofahrrädern.
Bis im nächsten Jahr!

INGERSHEIM INFORMIERT

Helfende Hände gesucht! Möchten Sie eine 
Beetpatenschaft übernehmen?

BEETPATENSCHAFT
  -HELFENDE HÄNDE GESUCHT!-

wir suchen engagierte
Ingersheimerinnen und
Ingersheimer, die eine

Beetpatenschaft für öffentliche
Pflanzflächen übernehmen.

INTERESSE?
dann wenden Sie sich
gerne an:
LBT@ingersheim.de

     
     

EGAL OB EINZELPERSON, FAMILIE, VEREIN ODER
NACHBARSCHAFTSGRUPPE - JEDE HILFE IST WILLKOMMEN

IIINNNTTTEEERRREESSSSEE??
dann wenden Sie sichh
gerne an:
LBT@inggershheiimmm...dddeee

EEGGGAAALL OOOBB EEIINNZZEELLPPEERRSSOONN,, FFFAAAMMIILLIIEE,, VVEERREEEEIINN OOODDDEEERR
NNAAACCCHHBBBAAARRSSCCCHHAAFFFTTSSGGRRUUPPPPEE -- JJEEDDEE HHIILLLFFFEEE IIISSSSSSSTTTTTTT WWWWWWIILLLLKKKOOOMMMMEENN

An folgenden Plätzen werden Beete angeboten:
- Andreas-Kieser-Straße
- Bietigheimer Straße
- Eiselbachstraße
- Kelterplatz Kleiningersheim
- Murrstraße
- Reitschulstraße
- Schneckenbergstraße
- Seestraße
- Weidenweg
Bilder der betreffenden Beete finden Sie auf der Home-
page unter www.ingersheim.de/news -> Rubrik: „Ingers-
heim informiert“ oder im Beitrag auf unserem Instagram 
und Facebook-Kanal @ingersheim.de.
Auch andere Beete können gerne gepflegt werden! Und 
Beete können auch aufgeteilt werden. Ideal, wenn Sie 
sich die Pflege mit anderen teilen möchten. Ob bunt be-
pflanzt oder naturnah gestaltet - eigene Ideen sind will-
kommen!
Bei Rückfragen wenden Sie sich gerne an 
lbt@ingersheim.de.

BEETPATENSCHAFT
  -HELFENDE HÄNDE GESUCHT!-

wir suchen engagierte
Ingersheimerinnen und
Ingersheimer, die eine

Beetpatenschaft für öffentliche
Pflanzflächen übernehmen.

INTERESSE?
dann wenden Sie sich
gerne an:
LBT@ingersheim.de

     
     

EGAL OB EINZELPERSON, FAMILIE, VEREIN ODER
NACHBARSCHAFTSGRUPPE - JEDE HILFE IST WILLKOMMEN

IIINNNTTTEEERRREESSSSEE??
dann wenden Sie sichh
gerne an:
LBT@inggershheiimmm...dddeee

EEGGGAAALL OOOBB EEIINNZZEELLPPEERRSSOONN,, FFFAAAMMIILLIIEE,, VVEERREEEEIINN OOODDDEEERR
NNAAACCCHHBBBAAARRSSCCCHHAAFFFTTSSGGRRUUPPPPEE -- JJEEDDEE HHIILLLFFFEEE IIISSSSSSSTTTTTTT WWWWWWIILLLLKKKOOOMMMMEENN
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Veranstaltungskalender August 2025

 

 

�
Sommerpause! Kein Amtsblatt in KW 32 und KW 34
In den Sommerferien erscheint am Freitag, 8. August 
2025 für Kalenderwoche 32 und am Freitag, 22. Au-
gust 2025 für Kalenderwoche 34 kein Amtsblatt der 
Gemeinde Ingersheim.
Wir bitten alle Abonnenten um Beachtung.
Vereine, Kirchen und Organisationen sollten bitte 
daran denken, insbesondere Terminankündigungen 
rechtzeitig in den Druckausgaben KW 31 bzw. KW 33 
zu veröffentlichen.
Online-Veröffentlichungen sind jederzeit möglich.

ALTERSJUBILARE

95. Geburtstag

Seinen 95. Geburtstag feierte Herr Ruppert Stolz am 14. 
Juli 2025. Bürgermeisterin Simone Lehnert überbrachte 
die Glückwünsche der Gemeinde Ingersheim. Ruppert 
Stolz liebt das Leben, die Musik und das Reisen. Er be-
herrscht zahlreiche Instrumente, die er alle sehr schätzt 
und selbst spielen konnte. 
Auch die Nachbarn waren am Geburtstag fleißig am Gra-
tulieren, dabei gab es ein ganz besonderes Ständchen 
mit einem echten Alphorn, worüber sich der Jubilar be-
sonders freute. 
Bürgermeisterin Simone Lehnert versprach, zum 96. Ge-
burtstag wieder zu kommen und wünschte bis dahin viel 
Gesundheit und Zufriedenheit.

Altersjubilare
Ihren Geburtstag feiern am
28.07.2025 Frau Nazmie Karaali, 85 Jahre
29.07.2025 Frau Mathilde Metsch, 95 Jahre
Wir wünschen allen Jubilaren einen schönen Festtag.

FREIWILLIGE FEUERWEHR

Termine
Am Montag, 28. Juli treffen sich die Zug- und Gruppen-
führer zur Übung.

ALTERSABTEILUNG DER FEUERWEHR

Alterswehrtreff
Nächster Alterswehrtreff am Mo, 28.07.2025 Feuerwehr-
haus.
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licht vor vielen Zuschauern stehen und seinen persön-
lichen Applaus abholen, das brachte die Kinderaugen 
zum Leuchten. Als ein dreifaches „Zirkus Abeba“ durch 
das Zirkuszelt schallte, wusste jedes Kind, dass nun die 
Show begann. Nach der Begrüßung durch den stellver-
tretenden Bürgermeister Karl Seitz und der Schulleiterin 
Annette Conrad zum 75-jährigen Bestehen der Schiller-
schule ging es los! Es wurde jongliert und gezaubert, so 
dass das Publikum nur staunen konnte. Akrobaten am 
Tuch und Trapez zeigten in luftiger Höhe ihre Kunststü-
cke, Bodenpyramiden und Akrobatik an Leitern ließen 
das Publikum staunen. Mutig stellten oder legten sich 
die Akrobaten auf ein Nagelbrett oder traten in Scher-
ben. Das Jonglieren mit brennenden Keulen und Stäben 
ließ die Zuschauer die Luft anhalten. Das Schwingen von 
Reifen, dem Seil oder von Pois zauberte schöne Bilder in 
die Manege. Durch Tanz, Nummernansage und Clowne-
rie wurde das Programm aufgelockert. Ganz still wurde 
es, als die Kinder dem Publikum mit Pantomime eine Ge-
schichte erzählten. Nur wer verlässlich Geheimnisse be-
wahren konnte, durfte in der Gruppe der Zauberkünstler 
teilnehmen. Großer Applaus ließ die Kinderaugen noch 
mehr strahlen. Ein so großes Projekt kann nur stattfin-
den, wenn viele mit anpacken und so geht ein Dank an 
alle Spender und Helfer, die ein Projekt betreut haben, 
die bewirtet haben, die Kostüme angepasst haben, die 
für Licht und Ton gesorgt haben, die geschminkt haben. 
Vor allem ein Dank an den Förderverein und den Eltern-
beirat, ohne dessen tatkräftige Unterstützung bei der 
Organisation das Projekt nicht hätte gestemmt werden 
können. Um 20 Uhr konnte ein ereignisreicher Tag nach 
der zweiten Vorstellung dann entspannt ausklingen.

LANDRATSAMT LUDWIGSBURG

Noch freie Plätze: Schnuppertag im Landratsamt – 
Technik und Verwaltung zum Anfassen erleben
Ludwigsburg. Einen spannenden Schnuppertag für Ju-
gendliche zwischen 14 und 21 Jahren bietet das Landrat-
samt Ludwigsburg am Donnerstag, 31. Juli 2025 von 9 bis 
15 Uhr an. Noch gibt es freie Plätze.
Der Fokus liegt am Schnuppertag auf Berufen, die im All-
tag oft wenig sichtbar sind – insbesondere technische 
Berufe, die bisher nur selten von Mädchen gewählt wer-
den. Darüber hinaus wird auch über vielfältige Verwal-
tungsberufe informiert.
Ein besonderes Highlight: Die Teilnehmenden erhalten 
Einblicke in die Fachbereiche Vermessung und Gewerbe-
aufsicht und können mit 3D-Brillen im Kreismedienzent-
rum digitale Welten entdecken.
Jetzt schnell anmelden – die Sommerferien stehen vor 
der Tür!
Im Landkreis gibt es noch viele weitere spannende An-
gebote. Eine Übersicht, weitere Informationen und die 
Anmeldung zum Schnuppertag gibt es unter www.fir-
mensommer.de.

BILDUNG UND BETREUUNG

SCHILLERSCHULE

Alles - außer gewöhnlich
Unter diesem Motto stand das 75-jährige Schuljubiläum 
der Schillerschule.
Eine ganze Woche lang 
standen Zirkusproben an-
statt Unterricht auf dem 
Stundenplan. Als am Mon-
tag die Projektwoche be-
gann, wusste noch keiner, 
was für ein tolles und be-
eindruckendes Programm 
am Freitag den Zuschau-
ern geboten werden konn-
te. Das Zirkusteam Abeba 
führte souverän von Tag 
zu Tag weitere Schritte ein. 
Am Montag stand natür-
lich zunächst einmal das 
Kennenlernen in der Gruppe und die zu bewältigenden 
Aufgaben auf dem Stundenplan. Erste zaghafte Versu-
che wurden zusehends gesteigert. Das Repertoire erwei-
terte sich. Die Kinder trauten sich immer mehr zu. Dann 
kamen die Kostüme für die einzelnen Gruppen dazu und 
taten ein Übriges, um die Wirkung der Zirkusarbeiten zu 
steigern. Alle 230 Schüler waren im Einsatz. Jedes Kind 
hatte eine Aufgabe und trat am Schluss in der Manege 
auf. Aus den 18 Gruppen setzte das Zirkusteam Abeba 
ein 1 ½ stündiges Programm zusammen, das das Pub-
likum ins Staunen versetzte. Einmal im Scheinwerfer-

Besuchen Sie uns auf unserer Homepage
www.ingersheim.de
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NEUES AUS DER BÜCHEREI

VEREIN FÜR OFFENE UND SOZIALE
JUGENDARBEIT INGERSHEIM E.V.

Infos der Jugendsozialarbeit
Öffnungszeiten unserer offenen Angebote:
Café EXTRA - unser Jugendtreff in Großingersheim
Montag, 28.07.25, 15.00 - 17.00 Uhr
Dienstag 29.07.25, 16.00 - 19.00 Uhr (danach: Grill&Chill)
JuClu - unser Jugendtreff in Kleiningersheim
Montag, 28.07.2025, 17.00 - 21.00 Uhr

Unser neues Angebot 
für alle Jugendlichen: 

Grill&Chill. Bis zu den Sommerferien wollen wir gemein-
sam jeden Dienstag von 19-22 Uhr am neuen Jugendtreff 
eine gute Zeit haben. Chillen, Volleyball spielen, Essen & 
Getränke u.v.m. Komm vorbei! 
Alle Infos auch auf: www.jugendarbeit-ingersheim.de

OSCAR-PARET-SCHULE

Abiturjahrgang 2025 verlässt die Oscar-Paret-Schule
Viermal die Traumnote 1,0
Mit den mündlichen Prüfungen vom 02. bis 04.Juli 2025 
wurde am Gymnasium der Oscar-Paret-Schule Freiberg 
das diesjährige Abitur erfolgreich abgeschlossen. Die 

mündlichen Prüfungen fanden in sehr angenehmer 
Atmosphäre unter der Leitung von Herrn Oberstudien-
direktor Jürgen Stolle und den Fachvorsitzenden vom 
Friedrich-List-Gymnasium Asperg statt. Insgesamt konn-
ten 61 Schülerinnen und Schüler das Abitur und 3 Schüler 
den schulischen Teil der Fachhochschulreife erwerben.
Die schriftlichen Prüfungen hatten bereits vom 29. Ap-
ril bis 21. Mai wie in den vergangenen Jahren im PRISMA 
stattgefunden. Für diese Möglichkeit sei hier auch im 
Namen des Jahrgangs herzlicher Dank an die Stadt Frei-
berg gesagt.
Der Jahrgang erzielte im Abitur den guten Gesamtdurch-
schnitt von 2,4. Gleich 22 Schülerinnen und Schüler er-
hielten für einen Abiturdurchschnitt zwischen 1,0 und 1,9 
einen Buchpreis. Für einen Durchschnitt zwischen 2,0 und 
2,2 erhielten 3 weitere Schülerinnen und Schüler ein Lob.
Tim Recklebe, Gloria Selas Alvarez, Annika Pauer und Mara 
Nilaja Roßkopf konnten das Abitur mit der Traumnote 1,0 
abschließen und wurden von der Schule für die Aufnah-
me in die deutsche Studienstiftung vorgeschlagen.
Beim Abiturball am Samstag, 05.Juli 2025 konnten ne-
ben den Zeugnissen auch noch eine ganze Reihe weiterer 
Sonderpreise überreicht werden.
Den Scheffelpreis für die beste Gesamtleistung im Fach 
Deutsch verbunden mit der fünfjährigen Mitgliedschaft 
in der Literarischen Gesellschaft „Scheffelbund“ erhielt 
Gloria Selas-Alvarez. Einen Buchpreis verbunden mit der 
einjährigen Mitgliedschaft in der Deutschen Mathema-
tischen Vereinigung (DMV) für sehr gute Leistungen im 
Fach Mathematik erhielten Tim Recklebe, Annika Pauer, 
Tara-Chloé Rönn & Gloria Selas-Alvarez. Der Sonderpreis 
der Deutschen Physikalischen Gesellschaft (DPG) für 
sehr gute Leistungen im Fach Physik in Form eines Buch-
preises verbunden mit der einjährigen Mitgliedschaft in 
der DPG wurde an Time Recklebe, Annika Pauer & Rahel 
Moses, verliehen. Den Ferry-Porsche-Preis der Porsche 
AG durfte Time Recklebe entgegennehmen. Für heraus-
ragende Leistungen im Fach Chemie erhielt Mara Roß-
kopf einen Buchpreis, sowie Rahel Moses eine Urkunde 
der Gesellschaft Deutscher Chemiker (GDC). Außerdem 
wurde ihnen ein Preisgutschein der ortsansässigen Fir-
ma Schweitzer Chemie überreicht. Für die besten Ergeb-
nisse im Fach Biologie bekam Mara Roßkopf einen Buch-
preis der OPS.
Für sehr gute Ergebnisse im Fach evangelische Religi-
on wurde Tara-Chloé Rönn und Annika Pauer der Paul-
Schempp-Preis und in katholischer Religion Gloria Selas-
Alvarez der Bischof-Sproll-Preis zugesprochen. Der „Preis 
der schönen Künste“ der Christian-Rehmenklau-Stiftung 
ging in diesem Jahr an Nils Marek für sein langjähriges 
und vielfältiges, erfolgreiches, künstlerisches Wirken an 
unserer Schule.
Den Landessportpreis für ausnahmslos sehr gute Leis-
tungen erhielt Annika Pauer.
Mit drei weiteren Preisen wurden, Tara-Chloé Rönn, Cé-
line Frankenhauser & Lukas Wegst vom Bildungspartner 
der OPS, der VR-Bank Ludwigsburg, durch Frau Benzler 
für ihr außergewöhnliches Engagement für die Schulge-
meinschaft ausgezeichnet.
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gersheim), Sallahi, Dardan (Freiberg a.N.), Schollenber-
ger, Jana (Freiberg a.N.), Seefeldt, Leon Sven (Freiberg 
a.N.), Selas Alvarez, Gloria (Freiberg a.N.), Sprenger, Levin 
Peter (Freiberg a.N.), Volzer, Nina (Freiberg a.N.), Wagen-
knecht, Meo Paul (Freiberg a.N.), Wegst, Lukas (Kleinin-
gersheim), Wiens, Maxim (Freiberg a.N.), Wittmer, Cedric 
(Großingersheim), Yousef, Marita (Bietigheim-Bissingen) 
Die Schulleitung und das Kollegium der Oscar-Paret-
Schule gratulieren herzlich und wünschen für die Zu-
kunft alles Gute und weiterhin viel Erfolg.
René Coels, Schulleiter

GYMNASIEN IM ELLENTAL

Start-up BW Young Talents Workshop und Pitch
Bietigheim-Bissingen (EG) – Eine neuartige Messung des 
Sehvermögens ohne Arzt- oder Optikerbesuch, nie mehr 
Sorgen über vergessene Tablets, Stifte oder Ladekabel, 
und keine Diskussionen mit den Kindern um das Zähne-
putzen: Diese und weitere Herausforderungen nahmen 
die Schülerinnen und Schüler der zehnten Klassen bei 
den diesjährigen Start-up BW Workshops in Angriff.
Unvorbereitet erschienen die Jugendlichen morgens um 
acht Uhr in der Schule, um bereits am Mittag vor einer 
externen Jury aus erfahrenen Gründern, Betreuern und 
Investoren ihre eigenen Start-up-Ideen in einem dreimi-
nütigen Pitch zu präsentieren.
Von der Ideenfindung über die Entwicklung eines Ge-
schäftsmodells, die Analyse von Mitbewerbern und po-
tenziellen Absatzmärkten bis hin zur Konstruktion von 
Prototypen – beim Start-up BW Young Talents Workshop 
ist alles dabei, ähnlich wie bei der Gründung eines ech-
ten Start-ups.
Unterstützt wurden die Schülerinnen und Schüler dabei 
von erfahrenen Gründern, die sie durch den Tag beglei-
teten.
Das Projekt wird vom Ministerium für Wirtschaft, Arbeit 
und Tourismus Baden-Württemberg gefördert und von 
der SIE - Software Innovation Education Steinbeis GmbH 
- umgesetzt. Es fand an den Gymnasien im Ellental be-
reits zum fünften Mal in Folge statt.
Die Tagesgewinner können sich für die Teilnahme am 
Landesfinale 2026 bewerben.
Die diesjährigen Gewinner an den drei Tagen sind:

Foto Montag: GTS - Guess the size, eine Tasche, die Ruck-
sack, Reisetasche und Bauchtasche in einem ist und durch 
wenige Handgriffe umgestaltet werden kann. Die Jury von links 
nach rechts: Annekatrin Baumann, Dominik Wahl, Dr. Peter 
Traub, Ida Scharhag

Den Sozialpreis für besonders hohes und vielfältiges 
soziales Engagement für die Schülerinnen und Schüler 
wurde vom Freundeskreis der Oscar-Paret-Schule durch 
Vorstandsmitglied Herr Ginter an Cedric Johannes Witt-
mer verliehen.
Weiterhin überreichte er Tim Recklebe den Sonderpreis 
des Freundeskreises als Auszeichnung für das beste Abi-
tur des Jahrgangs.
Die 21 besten Abiturientinnen und Abiturienten mit ei-
nem Notendurchschnitt zwischen 1,0 und 1,8 wurden mit 
dem e-fellows.net-Stipendium ausgezeichnet: Recklebe 
Tim, Selas Alvarez Gloria, Pauer Annika, Roßkopf Mara 
Nilaja, Rönn Tara-Chloé, Moses Rahel, Heslop Sophia, 
Nerkamp Johanna, Bechthold Hendrik, Wolfangel Nick, 
Wittmer Cedric Johannes, Hildenbrand Zoe-Angelina, 
Gebhardt Rebekka, Heller Leni Irma, Bürkle Celine, Dahl-
feld Larissa, Hofmeister Ella, Meier Annika, Frankenhau-
ser Céline, Faulhammer Josi, Bechthold Jonas.
Abiturienten 2025

 
Foto: Jan Gallas, www.foto-gallas.de

Ailenofe, Omarion Enomien (Pleidelsheim), Atli, Mikail 
(Freiberg a.N.), Bashoruz, Ülkü (Freiberg a.N.), Bauer, 
Jennifer (Freiberg a.N.), Bechthold, Hendrik (Pleidels-
heim), Bechthold, Jonas (Pleidelsheim), Bergerhausen, 
Johannes (Ludwigsburg), Bode, Raphael (Ludwigsburg), 
Bürk, Cara Marie (Freiberg a.N.), Burkhardt, Mika (Frei-
berg a.N.), Bürkle, Celine (Mundelsheim), Dahlfeld, Julian 
(Großingersheim), Dahlfeld, Larissa (Großingersheim), 
Epperlein, Mareike Sophie (Freiberg a.N.), Falkenecker, 
Rosalie Cara (Freiberg a.N.), Faulhammer, Josie (Freiberg 
a.N.), Frankenhauser, Céline (Freiberg a.N.), Fritz, Maxi-
millian (Freiberg a.N.), Gebhardt, Rebekka (Großingers-
heim), Hautzinger, Marlon Johann (Pleidelsheim), Heller, 
Leni Irma (Freiberg a.N.), Hert, Vivienne (Großingers-
heim), Heslop, Sophia (Freiberg a.N.), Hildenbrand, Zoe-
Angelina (Freiberg a.N.), Hofmeister, Ella (Pleidelsheim), 
Karr, Patricia (Kleiningersheim), Klinger, Leon Fabian 
(Freiberg a.N.), Kovacevic, Juro Leon (Großingersheim), 
Kuqanaj, Alisa (Pleidelsheim),Lautenschläger, Marlon 
(Pleidelsheim), Lindel, Jakob Maximillian (Freiberg a.N.), 
Loncsárevity, Kitti Lara (Kleiningersheim), Lucenti, Fabio 
(Freiberg a.N.), Marek, Nils (Pleidelsheim), Meier, Annika 
(Freiberg a.N.), Merico, Adriano (Freiberg a.N.), Merkle, 
Leonie Kim (Großingersheim), Mezei, Giulia (Freiberg 
a.N.), Moses, Rahel (Großingersheim), Nagy, Boglarka 
(Bietigheim-Bissingen), Nerkamp, Johanna (Freiberg 
a.N.), Pauer, Annika (Freiberg a.N.), Petraki, Ioanna Kate-
rina (Großingersheim), Rauch, Janis (Freiberg a.N.), Reck-
lebe, Tim (Freiberg a.N.), Rönn, Tara-Chloé (Ludwigsburg), 
Roßkopf, Mara Nilaja (Freiberg a.N.), Roth, Lucy (Großin-
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Foto Dienstag: Recarv your car – aus Altmetall wird Lieblings-
stück, Weiterverarbeitung von Autoteilen, wie Sitzen, Felgen, 
Spiegeln zu Designerstücken im Haus. Die Jury von links nach 
rechts: Peter Hehn, Corina Klein, Yvonne Baer, Tabea Lerch

 
Foto Donnerstag: Putzi, der selbstständige mobile Mülleimer, 
für saubere Städte und gegen den Arbeitskräftemangel fährt 
Putzi nachts durch die Straßen, sammelt Müll und Pfand und 
putzt. Die Jury von links nach rechts: Thomas Beyer, Sylvia 
Jorde, Caroline Keulertz, Ralf Leitner

Text: Maja Abrahams //Bildrechte: EG

REALSCHULE IM AURAIN

Good Bye, liebe Aurainer! Abschlussfeier der Realschule 
im Aurain
Am Freitag, den 18. Juli 2025 freute sich die ganze Schul-
gemeinschaft der Realschule im Aurain, um im Kronen-
zentrum einen ganz besonderen Meilenstein im Leben 
der jungen Absolventen zu feiern.
„Es ist uns eine große Freude, dass wir heute 108 Ab-
schlusszeugnisse aushändigen dürfen“, so Harald 
Schmitt, Schulleiter der Realschule im Aurain. Schließlich 
stelle der Abschluss nicht nur ein Zeugnis für die harte 
Arbeit und das besondere Durchhaltevermögen dar, son-
dern auch einen bedeutenden Schritt auf dem Weg in 
eine aufregende Zukunft“, so Schmitt.
Mit einem Gesamtnotendurchschnitt von 2,6 erzielten 
die Realschülerinnen und Realschüler ein bemerkens-
wertes Ergebnis. Insgesamt 41 Schülerinnen und Schü-
ler wurden mit einem Preis (Notenschnitt bis 1,9) bzw. 
einem Lob (Notenschnitt bis 2,4) ausgezeichnet. Die 
Schulleitung lobte die anwesende Schülerschaft und 
bekräftigte, dass man sehr stolz auf dieses sehenswerte 
Ergebnis sei.

Motto „Filmpremiere – Per aspera ad astra“
Das bunte und abwechslungsreiche Programm der Ab-
schlussfeier wurde von den Schülerinnen und Schülern 
gemeinsam mit ihren Klassenlehrerinnen und Klassen-
lehrern Thorsten Volk (10a), Lissy Hornung/ Mathias 
Kraft (10b), Martin Meinholdt/ Silke Bulling (10c), Manuel 
Mack (10d), Annika Haiplik/ Hanna Hufnagel (9e) unter 
dem Motto „Filmpremiere – Per aspera ad astra“ gestal-
tet.

Preise für besondere Leistungen
Die Elternbeiratsvorsitzende Janet Stelse sowie die Schü-
lersprecherinnen Lenja Zienteck und Franziska Hübner 
dankten den Eltern, Lehrkräften sowie allen Schülerin-
nen und Schülern für den gemeinsamen Kraftaufwand 
im diesem Abschlussjahr. Prof. Dr. Alexander Rossmann 
vom Freundeskreis der Realschule im Aurain zeichnete 
die Schulbeste Franziska Hübner, die den sensationellen 
Notendurchschnitt von 1,2 erzielte, mit dem Preis des 
Freundeskreises aus. Josef Paulus erhielt den Preis des 
besten Hauptschülers. Ferner wurden Lenja Zienteck und 
Franziska Hübner für ihr herausragendes Engagement 
und ihre besonderen Tätigkeiten – neben dem gewöhnli-
chen Schulalltag – mit dem Sozialpreis der alwa-Stiftung 
ausgezeichnet.
Auf Wiedersehen, liebe Aurainer! Mit Stolz blicken wir 
auf eure Leistungen zurück und freuen uns auf all das, 
was noch vor euch liegt!

 
Foto: Realschule im Aurain

10a
Ilaria D’Emma; Sarah Dahnan; Lorenta Dermaku; Noah 
Henn; Lea Holzmann (Preis); Franziska Hübner (Preis); 
Thorben Iburg (Preis); Zilan Kocak (Preis); Lea Kofink; Na-
tanael Konutgan; Brunes Djeutsop Mefougue; Leonisi 
Morina (Lob); Maxima Oral; Johannes Paulus; Antonios 
Pavlidis; Maryana Shamas; Naya Shamas; Asya Ünver; 
Julia Veilert, Boris Yankov (Lob)

10b
Ela Avsaroglu (Preis); Rachel Balthes; Yaren Bozkurt 
(Preis); Marjana Vinnie Brunzel (Lob); Pauline Canfora 
(Preis); Luna Chiara Dijanezevic (Preis); Evamaria Draga 
(Lob); Justin Dugin; Rima El Tawel (Lob); Finn Heutink 
(Preis); Antonios Iosifidis; Lara Dakota Kneissl (Lob); Juli-
an Kofink; Felix Kühne (Preis); Cristian Mazzeo; Idol Mori-
na; Michael Neufeld; Philipp Reichert; Lucy Rettke (Preis); 
Erda Saggio (Lob); Albert Savostanenko; Danny Schäfer 
(Lob); Tjorven Schindler; Tia Schwientek (Lob); Mishel 
Allen Adeeb Tatanji; Leon Wecker; Lenja Louise Zienteck 
(Preis)

10c
Sabel Abdulahad; Dean Joel Abel; Thora Cheyenne Alb-
recht (Preis); Ilayda Beyazkurba (Lob); Niklas Drewez; Dean 
Enrico Fröhner; Alina Giesler (Lob); Isabelle Götter; Giuli-
ana Gravili; Jonas Kara; Marie-Sophie Kühnle; John Me-
nas; Augusta Josefa Ponce von Ungern-Sternberg (Lob);  
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Sonntag, 27.7.25
10.45 Uhr Kinderkirche im Gemeindehaus GI
17 Uhr SOMMERGOTTESDIENST in der Martinskirche – 
bei schönem Wetter im Freien
(Gottesdienst-Team) im Anschluss Drinks und Snacks
Die Kollekte ist für „Kirche unterwegs“ vorgesehen.

Montag, 28.7.25
9.30 Krabbelgruppe im Gemeindehaus GI
17 Uhr JuClu im Kleiningersheimer Pfarrhaus
18 Uhr Jungschar für Mädchen und Jungen (1-7. Klasse) im 
Gemeindehaus GI

Dienstag, 29.7.25
16-22 Uhr Jugendcafé EXTRA im Gemeindehaus GI
17.30 Uhr Offener Nähtreff im Gemeindehaus GI s.u.

Mittwoch, 30.7.25
16-22 Uhr Jugendcafé EXTRA im Gemeindehaus GI
Donnerstag, 31.7.25
9 -11.30 Uhr und 14.30-17 Uhr CAFÉ- BAMBINI im Gemein-
dehaus GI mit Lesetreff um 10 Uhr

Freitag, 1.8.25
13 Uhr Trauung in der Martinskirche (Pfr. Löw)
getraut werden: Charlotte Schlodder und Lukas Kübler
15.30 Uhr Andacht Karl-Ehmer-Stift

Offener Nähtreff im Gemeindehaus am Dienstag, 29. Juli,
wir bieten Raum für Kreativität und Nachhaltigkeit!
Nähbegeisterte treffen sich am letzten Dienstag des Mo-
nats von 17.30 – 21 Uhr,
um miteinander zu nähen. Pro Abend können sich bis 
zu 5 weitere Personen- nach vorheriger Anmeldung- der 
Gruppe anschließen.
Bringen sie ihr Nähprojekt und wenn vorhanden ihre 
eigene Nähmaschine mit und profitieren sie vom Aus-
tausch und der guten Stimmung am Kreativ-Abend.
Anmeldungen per Mail bitte an Frau Freier: uschi.frei-
er@web.de

Einladung zum Pfarrhofkino in Kleiningersheim
„EIN GANZES LEBEN“:
Um 1900 kommt der Wai-
senjunge Egger in das ab-
gelegene Alpental, in dem 
er den Großteil seines Le-
bens verbringt. Auf dem 
Hof seines Onkels als billi-
ge Arbeitskraft ausgebeu-
tet, erfährt er nur wenig 
Zuneigung. Später heuert 
er beim Seilbahnbau an 
und pachtet eine Berghüt-
te. Erst als er Marie begeg-
net, erlebt er zum ersten 
Mal, wie es sich anfühlt, geliebt zu werden. Trägt ihre 
Liebe ihn ein ganzes Leben?
Nach dem Erfolgsroman von Robert Seethaler.
Einlass: 21 Uhr
Filmbeginn: 21:30 Uhr
Eintritt, Getränke & Knabbersachen auf Spendenbasis!
Bei Regen im Gemeindesaal

Ina Anea Putak (Lob); David Rohm; Maximilian Seifer 
(Preis); Thalia Chanelle Seiss (Lob); Daniel Tanriver (Lob); 
Matay Tolunay (Preis); Rebekka Anastasia Tsaroucha; 
Yusuf Ünal; Nura Velija (Lob); Laura Wojcik; Maximilian 
Wybraniec (Lob)

10d
Pearla Al Ghaith; Noel Bakos (Lob); Tim Baldes (Lob); Emir 
Bytyqi; Nikolett Csovrij; Pirla Dahdal (Lob); Savvas Dimit-
riadis; Raphael Gabriel; Lauris Richard Galkow; Xavier 
Gogolewski (Lob); Alessio Guerra; Melissa Israil; Panteha 
Jahandideh; Martin Korb; Jessica Kreiner; Tamara Mo-
pils; Ayumi Gerti Oberman; Christian Pap (Lob); Julian 
Pulpannek; Martina Rembold (Lob); Sophie Katharina 
Torno (Lob); Danai Vizeli (Lob); Marios Voulgaroglou

9e
Ibrahim Alkarish; Luca Borchardt; Efe-Arda Bozkurt; Eray 
Dogan; Flori Elshani; Neermin Faraj; Naomi Jasarevska; 
Selin Kourie; Laura Marras; Josef Paulus (Lob); Arianit 
Shala; Zacharoula Siota; Nazli-Nur Tasdemir; Markus Ün

SENIOREN

Erzähl-Café
Erzähl - Cafe am 8. August 2025 um 15 Uhr in der Be-
gegnungsstätte, Wilhelmstrasse 2/1.
In geselliger Runde tauschen wir Geschichten von frü-
her aus, teilen Erinnerungen und kommen gemein-
sam ins Gespräch.
Jeder ist willkommen, sich einzubringen oder nur zu-
zuhören.

KIRCHLICHE MITTEILUNGEN

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE  
INGERSHEIM AM NECKAR

Termine ab 25.07.2025
Kugelberggasse 4, Telefon: 51510
Das Pfarramt ist dienstags, von 8 – 12 Uhr und donners-
tags von 8 -11 Uhr besetzt. 
Internet: www.ingersheim-neckar-evangelisch.de; Mail: 
Pfarramt.ingersheim-neckar@elkw.de

Wochenspruch:
So spricht der Herr, der dich geschaffen hat, Jakob, und 
dich gemacht hat, Israel: Fürchte dich nicht, denn ich 
habe dich erlöst; ich habe dich bei deinem Namen geru-
fen; du bist mein!
Jesaja 43, 1

Freitag, 25.7.25
19 Uhr Abendgebet in der Martinskirche
21 Uhr Einlass Pfarrhofkino in Kleiningersheim: 21.30 Uhr 
Filmbeginn „Ein ganzes Leben“
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Einladung zum SOMMERGOTTESDIENST

KATHOLISCHE KIRCHENGEMEINDE 
ST. PETRUS und PAULUS

Termin ab 25.07.2025
Pfarrbüro: 74385 Pleidelsheim Stuifenstr. 17
Homepage: https://kath-kirchengemeinden-freiberg-
pleidelsheim-ingersheim.drs.de
Sekretariat: Tel: 07144 23773, Fax: 893338 
Büro – Öffnungszeiten: Di - Mi 9:00 – 12:00 Uhr, Do 16:00 
– 18:00 Uhr, Fr. 10:00 – 12:00 Uhr, 
Email: StPetrusundPaulus.Pleidelsheim@drs.de 
Pfarrer Jens-Uwe Schwab, Tel: 07141 9923360
Pastoralreferent Joachim Pierro, Tel: 07144 209328, 
Mail: joachim.pierro@drs.de
Patoralreferentin Michaela Schipke 
(zuständig für Erstkommunion) Tel.: 07144 23773 
Email: michaela.schipke.drs.de
Jugendreferentin: Julia König, Zurzeit außer Dienst
Hauptamtliche Kirchenpflegerin 
SE Freiberg/ Pleidesheim-Ingersheim
Elizabeth Wirth, Tel: 0151 / 15 62 14 51 
(Erreichbarkeit: Montag – Donnerstag von 07:30h - 13:00h) 
Mail: Stmaria.Freiberg@nbk.drs.de, S
prechzeiten nach Terminvereinbarung

Freitag 25.07.2024 
Pleidelsheim 17:30 Rosenkranz; 18:00 Eucharistiefeier

Samstag 26.07.2024 
Ingersheim 18:00 Eucharistiefeier, 
Intention: Franceso Mariano
Sonntag 27.07.2024 17. Sonntag im Jahreskreis
Pleidelsheim 09:30 Wortgottesfeier mit Kommunionfei-
er mit Frau Heidrun Keicher
Bissingen Zum Guten Hirten 09:30 Eucharistiefeier
Bietigheim St. Laurentius 11:00 Eucharistiefeier mit Fa-
miliengottesdienst anschl. Gemeindefest
Freiberg 18:00 Eucharistiefeier, anschl. Fahrzeugsegnung
Dienstag 29.07.2024 
Freiberg 18:00 Eucharistiefeier
Mittwoch 30.07.2024 
Pleidelsheim 08:30 Eucharistiefeier
Freiberg 18:00 Ökumenisches Friedensgebet in der 
Evang. Nikolauskirche
Donnerstag 31.07.2024 
Bietigheim St. Laurentius 18:30 Eucharistiefeier

Angebote für Jugendliche (ab 12 Jahren)
Offener Treff
Mit Freunden treffen, Tischkickern, Billard spielen oder 
einfach nur Musik hören und chillen. 
Der Jugendraum in der Arche (Marienstr. 9 in Freiberg) ist 
von 18:00 bis 22:00 Uhr für Euch offen.
Für Snacks und Getränke ist gesorgt. >> 25.07.

Kinder-Kreativ-Tage
Joseph wird von seinen Brüdern verraten und nach Ägyp-
ten verkauft. Gemeinsam wollen wir Josephs Reise vom 
08. bis 12. September um die Kirche St. Maria (Marienstr. 
4, Freiberg) erleben. Kosten: 40-85€
Weitere Infos auf dem ausliegenden Flyer und auf unse-
rer Website.
Anmeldezeitraum: 07.07. bis 01.08.
Die Angebote werden von Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen gestaltet und geleitet. Anmeldung im je-
weiligen Zeitraum unter www.anmeldung-se-freiberg-
pleidelsheim-ingersheim.de – die Plätze sind begrenzt! 
Bei Fragen gerne eine Mail an: Team.Kinderangebote@
gmail.com
Aktuelle Infos und Einblicke gibt es auf Instagram: ju-
gendreferentin_se_freibergan
Time out:
Ökumenische Erwachsenengruppe der Katholischen Kir-
che Pleidelsheim, Singels und Paare, herzlich willkom-
men! Alter: ab 18 Jahre
Offener Treff jeden Montag, 19:30 Uhr, im Gemeinde-
haus UG (außer Ferien und Feiertagen) Wir bieten Spiele, 
Kochen, Filme und Freundschaft!

EVANG.-METH. KIRCHE

Veranstaltungen
Freitag, 25. Juli
19:00 Uhr GLOW-Teens-Treff in der Kapelle 
in Großingersheim
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Schloss Monrepos sowie den lokalen Weingütern Bento 
(Der Franzose vom Neckar), Fink, Csicsai, Velte und dem 
Weingut Bähr (Erligheim) ein breites Angebot an ausge-
suchten Weinen und eine dazu passende, frisch zuberei-
tete, Speisenauswahl.
Neben Roten und original Thüringer Rostbratwürsten, 
Cevapcici-Burger und Pommes Frites, gibt es am Freitag 
hausgemachte Dinnete und am Samstag Flammkuchen,
Dazu gibt es an den Weinständen kalte Speisen und 
Spezialitäten die auf das jeweilige Weinangebot abge-
stimmt werden.
An den Probierständen werden neben verschiedenen 
Weinen auch Secco, Sekt, Aperol Spritz und alkoholfreie 
Getränke angeboten. Dazu eine Auswahl der vielfach 
prämierten Erzeugnisse und Neuheiten der Obstbrenne-
rei Seitz aus Ingersheim.
Die eigens für die Weinwanderung gestalteten Stielglä-
ser werden vor Ort verkauft, alternativ können eigene 
Gläser mitgebracht werden.
Starten können die Wanderfreunde ihre Tour entweder 
am Kleiningersheimer Schloss oder östlich der Kleinin-
gersheimer Straße zwischen Groß- und Kleiningersheim. 
Die Strecke ist komplett asphaltiert und auch mit Kinder-
wagen gut zu bewältigen. Parkplätze gegenüber des na-
hegelegenen Holderfriedhof sind ausgeschildert.
WINE- WALK
Kostenloser Weinspaziergang mit Weinerlebnisführerin 
Elke Bäßler mit APE- Begleitung und einem Gläschen 
Secco.
Postfarbengelb versprüht schon der Anblick des Gefährts 
gute Laune und Sommerfeeling.
Wir spazieren entlang der Ingersheimer Schlossbergrun-
de mit einem grandiosen Ausblick ins Neckartal.
Dazu gibt es kleine Anekdoten über den Weinbau früher 
und heute.
Treffpunkt: Freitag 01.08. um 18:30 Uhr an der Aussichts-
platte am Schloss. Dauer 
ca. 45 Minuten.
Der FV Ingersheim freut 
sich auf Ihr Kommen.
Stellvertretend für alle 
Winzer Felix Csicsai, die 
Weinerlebnisführerin Elke 
Bäßler und vom Veranstal-
ter FV Ingersheim, Mark 
Nothacker und Karl Seitz.

TURNVEREIN INGERSHEIM E.V.

TVI begeistert beim Gaukinderturnfest in Münchingen
Bei strahlendem Sonnenschein und bester Stimmung 
fand am Sonntag, den 13. Juli 2025, das Gaukinderturn-
fest in Münchingen statt. Insgesamt nahmen 708 Kinder 
und Jugendliche aus 26 Vereinen des Turngaus teil und 
zeigten in verschiedenen Wettkämpfen ihr Können. Auch 
der Turnverein Ingersheim war mit 25 motivierten Turne-
rinnen und Turnern vertreten – und das mit großem Er-
folg!

Sonntag, 27. Juli
9:45 Uhr Gebetskreis in Bietigheim
9:30 Uhr Treffpunkt zum GLOW-Teens-Summer-Event in 
Bietigheim
10:00 Uhr Gottesdienst in Bietigheim
Donnerstag, 31. Juli
18:00 Uhr Oase für Frauen: Sommerfest in Gemeindegar-
ten in Ingersheim
Freitag, 1. August
19:00 Uhr GLOW-Teens-Treff nach Absprache in der Ka-
pelle in Großingersheim
Änderungen und aktuelle Informationen auf unserer 
Homepage unter „emk-bietigheim.de“

NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE

Termine
Samstag, 26. Juli
10.00 Uhr Konfirmandenunterricht in Horrheim
15.00 Uhr Anspielprobe Bez.-Orchester in Horrheim
18.00 Uhr Orchesterkonzert mit Projektchor in Horrheim
Sonntag 27. Juli
09.30 Uhr Gottesdienst in Ingersheim, zeitgleich Son-
tagsschule
nach dem Gottesdienst Kirchenkaffee
17.00 Uhr Jugendzusammenkunft in Sachsenheim
Mittwoch, 28. Juli
20.00 Uhr Gottesdienst Bezirksgemeinde Ost in Bietig-
heim

VEREINSNACHRICHTEN

FUSSBALLVEREIN INGERSHEIM E.V.

7. Ingersheimer Weinwanderung
Das fantastische Panorama des Neckartals, erlesene 
Weine und kulinarische Köstlichkeiten. Diese tolle Kom-
bination können Weinkenner bei der Ingersheimer Wein-
wanderung am Freitag und Samstag, 1.und 2. August, ge-
nießen.
Der Weg führt durch eine idyllische Landschaft, vorbei an 
gepflegten Weinbergen und bietet, hoch über dem Ne-
ckartal, wohl eine der schönsten Aussichten im ganzen 
Landkreis Ludwigsburg.
Die offizielle Festeröffnung mit Weinfassanstich erfolgt 
am Freitag um 18 Uhr durch den stellvertretenden Bür-
germeister Karl Seitz an der Aussichtsplatte am Kleinin-
gersheimer Schloss.
Am Freitag ab 18 Uhr und Samstag ab 16.00 Uhr erwar-
tet die Gäste an den Ständen der Felsengartenkellerei 
Hessigheim, dem Weingut Herzog von Württemberg/
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Starke Leistungen im Dreikampf und Gerätevierkampf
Im Allgemeinen Dreikampf erreichte Merlin Schwiderek 
in der männlichen Jugend E (15 Teilnehmer) einen soli-
den 12. Platz. Julian Brenner belegte in der männlichen 
Jugend D (9 Teilnehmer) den 8. Platz.
Besonders erfreulich war der 1. Platz von Carla Bregler 
im Geräte-Pflicht-Vierkampf der weiblichen Jugend F7 
(34 Teilnehmerinnen). Auch Samantha Quaiser mit Platz 
3 und Lara Mulfinger mit Platz 11 zeigten starke Leistun-
gen. In der männlichen Jugend F7 (7 Teilnehmer) konnte 
sich Johann Karres über einen 4. Platz freuen.
Im Geräte-Wahl-Vierkampf überzeugten viele unserer 
Nachwuchsturnerinnen und -turner:
Weibliche Jugend E (34 Teilnehmerinnen):
Mia Fischer (5.), Finja Brinkmann (6.), Merle Fodor (10.)
Weibliche Jugend D (35 Teilnehmerinnen):
Johanne Unger (4.), Leia Fodor (8.), Emma Reiber (11.), La-
nah Mackessy (16.), Charlotte Wenzko (20.), Greta Bregler 
(22.), Maila Bregler (29.)
Weibliche Jugend C (21 Teilnehmerinnen):
Pheline Bogert (3.), Nina Neumann (5.), Josefina Wenzko 
(16.)
Auch bei den Jungen gab es tolle Platzierungen:
Männliche Jugend E (13 Teilnehmer):
Tim Hoidecker (3.), Jonathan Kliesche (4.), Jannic Brenner 
(7.), Marlon Lange (8.)
Männliche Jugend C (7 Teilnehmer):
Ben Hoidecker (2.), Nikolai Mann (3.)
Staffel sorgt für Spannung
Krönender Abschluss des Tages war die Vereinsstaffel, bei 
der unser Team mit vollem Einsatz den 2. Platz erreichte 
– ein weiterer Grund zur Freude für unsere jungen Sport-
lerinnen und Sportler.
Das Gaukinderturnfest war nicht nur sportlich ein vol-
ler Erfolg für den TV Ingersheim, sondern auch ein tolles 
Gemeinschaftserlebnis für Kinder, Eltern und Betreuer. 
Ein herzlicher Dank gilt allen Trainerinnen und Trainern 
sowie den engagierten Helferinnen, Helfern und Kampf-
richter – wir freuen uns schon jetzt auf das nächste Jahr! 
~EH

TVI beim Landesfinale Mehrkämpfe erfolgreich 
vertreten
Am Samstag, den 12. Juli 2025, fand in Meßstetten das 
Landesfinale der Mehrkämpfe statt – ein sportlicher 

Höhepunkt im Kalender der baden-württembergischen 
Turnerjugend. Die Teilnehmerinnen des Turnverein In-
gersheim zeigten dabei in den Disziplinen Gerätturnen 
sowie Leichtathletik großen Einsatz und kämpften in ei-
nem starken Teilnehmerfeld um gute Platzierungen.
In der Altersklasse 7 Jahre konnte sich Carla Bregler mit 
einem ausgezeichneten Wettkampf den 4. Platz unter 25 
Teilnehmerinnen sichern – nur knapp am Podest vorbei 
und ein tolles Ergebnis für die junge Athletin.
In der Altersklasse 8 Jahre traten mit Nele Zec und Anne-
lie Haag gleich zwei Turnerinnen des TV Ingersheim an. 
Nele erreichte einen soliden 11. Platz, während Annelie 
sich auf Platz 25 von insgesamt 44 Starterinnen platzie-
ren konnte.
Ebenfalls vertreten war der Turnverein in der Altersklasse 
10 Jahre mit Johanne Unger, die sich auf dem 46. Platz 
unter 53 Teilnehmerinnen einreihte.
In der Altersklasse 11 Jahre zeigte Leia Fodor großen Ehr-
geiz und belegte den 30. Platz von 37 Turnerinnen.
Alle Teilnehmerinnen des TV Ingersheim bewiesen trotz 
der sommerlichen Temperaturen auf dem Sportplatz und 
hoher Konkurrenz starke Nerven, Disziplin und Team-
geist. Der Verein ist stolz auf die gezeigten Leistungen 
und gratuliert allen Turnerinnen zu ihrem Engagement 
und Einsatz beim Landesfinale. ~EH

TISCHTENNISVEREIN INGERSHEIM E.V.

Doppel-Vereinsmeisterschaften
Am Freitag, den 11.07.25 standen die Tischtennis Doppel-
Vereinsmeisterschaften auf dem Programm. Mit 12 Teil-
nehmern war es das größte Teilnehmerfeld seit vielen 
Jahren!
Dazu beigetragen haben Patricia und Manuel die erst-
mals bei den Aktiven mitspielten. Aber es gab auch eini-
ge Überraschungsgäste: Unsere Sabine war wieder mit 
dabei – und dann erschien auch noch Routinier Theo, der 
zum ersten Mal seit 5 Jahren wieder den Schläger ausge-
packt hat und in dieser Saison noch einmal ins Spielge-
schehen eingreifen möchte.
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6–4–6-3. Sie erreichte damit Platz 4 in ihrer Altersklasse.
Boys 11&12: Lounis Benkovic schaffte es mit den Platzie-
rungen 5–5-5 in den Vorläufen ins Halbfinale. Platz 8 für 
ihn im Halbfinale, und ebenso im B-Finale. In der Ge-
samtwertung damit Platz 16 heute für ihn. Philipp Gor-
bach fuhr in den Vorläufen auf die Plätze 6–6
–5 und verpasste damit knapp den Einzug ins Halbfinale. 
Platz 17 damit in der Tageswertung. 
30+: Micha Grunwald fuhr in allen 4 Läufen mit großem 
Abstand auf Platz 1. Souveräner Sieg für ihn!
Boys 13&14- Unsere 3 Ingersheimer Fahrer hatten heu-
te in allen Läufen die Nase vorn. Noah Sonntag konnte 
dabei souverän 4x Platz 1 einfahren, während sich hinter 
ihm Simon Schneider und Leonidas Ganitis ein spannen-
des Battle nach dem anderen lieferten. Am Ende hatte 
Leonidas knapp die Nase vorn. Platz 2 damit heute für 
ihn, Simon Schneider kam auf Platz 3. Ein ganzes Podium 
nur für uns! 
Bei den Girls 15+: Amelie Schneider fuhr auf die Plätze 
5-4-4-4 und erreichte damit Platz 4 in der Tageswertung.
Boys 15&16: Bill Grosch zeigte tolle Sprünge auf der Pro-
line-Section und fuhr souverän 4x auf Platz 1 und das ob-
wohl er eine Altersklasse hochgestuft wurde.
Junior +: Maximilian Bruns fuhr in den Vorläufen 3x auf 
Platz 3. Im vierten Vorlauf konnte er David Jäckel aus Bet-
zingen auf der Zielgeraden schlagen und erreichte Platz 
2. In der Tageswertung Platz 3 für ihn. Bastian Dannfald 
fuhr konstant in allen 4 Läufen auf den vierten Platz. 
Platz 4 damit auch in der Tageswertung.
Glückwünsche an alle Fahrer und Fahrerinnnen.

Europa Meisterschaft in Valmiera /Lettland
Starker Auftritt des MSC Ingersheim bei der BMX-Euro-
pameisterschaft in Valmiera (Lettland)
Ein Wochenende voller Action, Spannung und großarti-
ger Leistungen liegt hinter den Fahrern des MSC Ingers-
heim!
Bei der BMX-Europameisterschaft im lettischen Valmie-
ra zeigten Philip, Stefan, Julian und Emil, was in Ihnen 
steckt – und das vor einer beeindruckenden internatio-
nalen Kulisse.
In der Kategorie Elite Men konnte Julian Schmidt mit 
einer starken Performance glänzen. Nachdem er sich 
über den Last Chance Lauf fürs Viertelfinale qualifizierte, 
kämpfte er sich dort mit einem beherzten Rennen unter 
die Top 4 und erreichte verdient das Halbfinale. Dort be-
legte er einen respektablen 6. Platz und landete insge-
samt auf Platz 11 – eine beachtliche Leistung im hochka-
rätigen Fahrerfeld!
Philip Schaub bewies ebenfalls Nervenstärke: Auch er 
sicherte sich seinen Platz im Viertelfinale über den Last 
Chance Lauf. Dort zeigte er vollen Einsatz, musste sich 
aber mit Platz 5 knapp geschlagen geben – Platz 18 in 
der Endabrechnung ist dennoch ein starkes Ergebnis und 
macht Lust auf mehr.
Stefan Heil kämpfte ebenfalls beherzt um den Einzug 
in die nächste Runde. Nach einem soliden Lauf im Last 
Chance Rennen fehlte ihm am Ende nur ein Quäntchen 
Glück: Platz 5 bedeutete Platz 24 im Gesamtergebnis. 
Auch hier heißt es: Kopf hoch, Erfahrung gesammelt und 
den Blick nach vorn gerichtet!

Sehr interessante Doppelpaarungen wurden zusam-
mengelost.
Es gab viele spannende und sehenswerte Partien, bei 
denen sich die einzelnen Paare nichts schenkten. Nach 
über zwei schweißtreibenden Stunden, bei dem jedes 
Doppelpaar 5 Spiele absolvieren musste, standen dann 
die Sieger fest. Nicht ganz überraschend wurde Günter 
mit seinem Partner Johannes, der zum ersten Mal teil-
genommen hatte, Vereinsmeister. Allerdings mussten 
sie lange zittern, denn in zwei Spielen konnten sie sich 
erst im Entscheidungssatz durchsetzen. Schön war auch, 
dass unsere „Neulinge“ Patrica und Manuel mit ihren 
Partnern Platz 2 und 3 belegen konnten.
Es war ein sehr gelungenes Turnier mit viel Spaß für alle.
Die Platzierungen:
1. Günter Hanauska – Johannes Müller
2. Patricia Karr – Gerhard Leibbrandt
3. Siegfried Müller – Manuel Engelhardt
4. Theo Rennings – Albert Noha
4. Rene Zagatta – Georg Hopfensitz (Punkt und Satz-
gleich)
5. Alex Wall – Sabine Schrag

MOTOR-SPORT-CLUB INGERSHEIM

Baden Württemberg Cup in Markgröningen
14 Fahrer/innen aus In-
gersheim sind am Wo-
chenende in Markgrönin-
gen an den Start gegangen 
und haben tolle Ergebnisse 
eingefahren: 
Beginner: Wesley Benko-
vic absolvierte heute sein 
erstes Rennen überhaupt. 
Er konnte die Plätze 5 – 4 
– 5 – 5 einfahren. Platz 5 
damit für ihn in der Tages-
wertung.
Cruiser 40+: Oli John, fuhr 
in den Vorläufen auf die Plätze 3–1–2, im Finale erreich-
te er Platz 2. Boys/Girls 5&6: Valery Nozdrachev fuhr in 
den Vorläufen auf die Plätze 3–3-2. In seinem 4. Vorlauf 
konnte er sich kurz vor der Ziellinie noch auf Platz 2 vor-
arbeiten. Platz 2 in der Gesamtwertung damit heute für 
ihn.
Girls 11&12: Tosca John, konnte nach langer Verletzungs-
pause endlich wieder starten und fuhr auf die Plätze 
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Für ein echtes Highlight 
sorgte Emil Brosz in der 
Klasse Boys 16. Unter 55 
Startern dominierte er ein-
drucksvoll seine Vorläufe 
und stellte mit der Bestzeit 
im Halbfinale seine Klas-
se unter Beweis. Im Finale 
lag er nach einem muti-
gen Manöver sogar in Führung – vor dem amtierenden 
Weltmeister Elias Hellebooge. Leider verhinderte ein un-
glücklicher Sturz auf dem ersten Hindernis in der 2. Gera-
de das Podium. Doch Platz 7 ist ein großartiges Ergebnis, 
das zeigt, was in Emil steckt!
Nun heißt es : Fokus auf die Weltmeisterschaft in zwei 
Wochen in Kopenhagen! Mit den gesammelten Erfah-
rungen, dem Teamgeist und ihrem Willen sind die Jungs 
bestens gerüstet, um auch auf dänischem Boden für Fu-
rore zu sorgen. Der MSC Ingersheim drückt fest die Dau-
men – weiter so, Jungs!

TENNISCLUB INGERSHEIM E.V.

TCI Herren 55 gegen TC Korb - 0:6
Am letzten Spieltag der diesjährigen Tennisverbands-
spielsaison kamen die Herren 55 des letztjährigen und 
diesjährigen Württembergischen Meisters aus Korb 
nach Ingersheim. Wie erwartet verloren die Ingershei-
mer alle Einzel und Doppel. Dennoch konnten sich, trotz 
dieser Niederlage, die Herren 55 des TC Ingersheim die-
ses Jahr in der höchsten württembergischen Liga für 
4er-Mannschaften unerwartet den 3. Tabellenrang in der 
Abschlusstabelle sichern. Ein besonderer Dank gilt hier 
dem Mannschaftsführer, der das „Mannschaftsschiff 
Herren 55“ wieder einmal durch die rauhe Tennissaison 
schießlich in den sicheren Hafen der Abschlusstabelle 
auf Platz 3 führte. Für die Herren 55 des TC Ingersheim 
spielten diese Saison: Pietro Z., Thommy H., Martin M., 
Hans-Jürgen M., Christoph K. und Norbert L.

TCI Damen 30 gegen Erdmannhausen 3:3
Am letzten Spieltag ihrer ersten Saison hatten die Da-
men 30 mit Verletzungs- und Krankheitsfällen zu kämp-
fen. Dankenswerterweise sprangen Silke im Einzel und 
Martina im Doppel ein. Während Uli und Evi ihre Einzel 
glatt gewinnen konnten, mussten sich Silke und Katha 
leider geschlagen geben. So stand es, wie in dieser Sai-
son schon öfters, nach den Einzeln 2:2. Martina und Ka-
tha spielten ein starkes Einserdoppel, mussten sich aber 
leider 6:4 7:6 geschlagen geben. Uli und Evi schlugen 
ihre Gegnerinnen im zweiten Doppel souverän 6:0 6:1. 
Durch die deutlich mehr gewonnenen Spiele, siegten die 
Damen 30. Vielen Dank an alle, die uns in unserer ers-
ten Saison unterstützt haben. Ein besonderer Dank geht 
an unseren Trainer Patrick, unseren Edelfan Christine, 
die uns in jedem Heimspiel unterstützt hat und auch an 
Martin, der uns jederzeit mit Rat und Tat zur Seite stand. 
Es war eine mega Saison und wir freuen uns jetzt schon 
auf die kommende Saison.

 
Mitte: Emil Brosz Boys 16 
Platz 7 bei der EM

TCI Ankündigung: Flutlichtturnier
Am Freitag, den 25. Juli, findet das 13. Flutlichtturnier des 
Tennisclubs Ingersheim statt. Unsere TCI'ler spielen ab 17 
Uhr und später bei Flutlicht Doppel. Jede Runde werden 
neue Doppelpaarungen ausgelost, sodass Überraschun-
gen garantiert sind. Berüchtigt ist das Flutlichtturnier 
auch für die leckeren Burger und Caipirinha's, die unse-
re Herren 55 auftischen. Vereinsmitglieder sowie deren 
Familie bzw. interessierte Zuschauer sind herzlich einge-
laden. Um am Turnier teilzunehmen muss man Vereins-
mitglied und mind. 14 Jahre alt sein. Eine Anmeldung ist 
noch bis Mittwoch, 23.07. möglich.

TCI Damen 1 gegen TC Michelbach - 5:1

Am 20. Juli trafen die Damen 1 des TC Ingersheim auf 
den TC Michelbach – ein echtes Spitzenspiel, denn beide 
Mannschaften kämpften um den Aufstieg. Michelbach 
reiste als Tabellenzweiter und potenzieller Aufsteiger an, 
doch die Ingersheimerinnen zeigten von Beginn an, dass 
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Sonntag traten unsere Herren 1 zum letzten Saisonspiel 
in Grimmelfingen an. Der TCI, mit drei Niederlagen aus 
5 Spielen abgeschlagen auf Platz 3, konnte lediglich der 
„Partycrasher“ der bereits vorbereiteten Grimmelfinger 
Meisterfeier werden. Doch dies gelang unseren Jungs 
nicht! Lediglich Rettstatt holte einen Einzelpunkt für den 
TCI. Die Ingersheimer Nummer 1 siegte mit einem Mix 
aus Slice und Topspin mit 6:2 und 6:4. Bodmer, aufge-
rückt auf Position 2, gab nach einem deutlich anmuten-
den ersten Satz nicht auf, kämpfte sich in die Partie, ver-
lor jedoch dann die engen Punkte und hatte mit 2:6 und 
6:7 das Nachsehen. Ein Dank gilt Loibl und Tochtermann, 
die aufgrund der schwierigen Personalsituation ein-
sprangen und den Herren 1 gegen diesen starken Gegner 
aushalfen. Beide machten ihr Sache gut. Loibl kämpfte 
sich nach einem 1:5 im ersten Satz in den Tie-Break, ver-
lor aber am Ende mit 6:7 und 2:6. Tochtermann musste 
sich mit 0:6 und 1:6 gegen die unbezwungene Nummer 
4 der Gastgeber geschlagen geben. Im zweiten Satz war 
die Partie enger als das Ergebnis es vermuten lässt. Mit 
einem 3:1-Rückstand ging es in die Doppel: Rettstatt/ 
Bodmer verabschiedeten sich mit einem Sieg aus der 
Saison 2025. Ein spannendes Doppel 1 wurde mit 6:4/ 
4:6 und 10:7 gewonnen. Doppel 2 (Loibl/ Tochtermann) 
ging an die Gastgeber mit 6:1 und 6:2, so dass umge-
hend laute Musik, Sekt und grün-weiße Rauchfackeln die 
Grimmelfinger Meisterschaft einläuteten. Die Ulmer, im 
vergangenen Jahr vom TCI geschlagen auf Platz 2, ant-
worteten mit einer sagenhaften Saison, in der sie nur 
neun Matches in sechs Verbandsspielen abgaben. Unse-
re Gratulation gilt der TA SV Grimmelfingen zur verdien-
ten Württembergischen Meisterschaft 2025. Der TCI, mit 
12 verschiedenen Spielern in sechs Punktspielen angetre-
ten, steht am Ende auf Position 3 und muss für nächste 
Saison einen Umbruch diskutieren.

TCI U15 gegen TA TV Tamm - 1:5
Die Ul 5 Mannschaft des TCI bestritt am 18. Juli ihr letz-
tes Spiel der Sommersaison. Gespielt wurde gegen den 
starken Tabellenzweiten aus Tamm. Fabian zeigte gegen 
seinen toll aufspielenden Gegner eine sehr gute Leistung 
und gewann 6:1 und 6:3. Justus, Romy und Henri boten 
tolle Ballwechsel, verloren ihre Einzel aber letztendlich 
deutlich. Mit einem 1:3-Rückstand ging es in die Doppel. 
Auch hier wurde die Überlegenheit der Gegner noch-
mals deutlich, die den Ingersheimer Doppeln Justus/
Romy und Fabian/Henri leider wenig Chancen ließen. 
Insgesamt blickt die noch recht unerfahrene und durch 
Altersklassenwechsel neu formierte Ul 5 Mannschaft des 
TCI auf eine Sommersaison zurück, die zwar sportlich ge-
sehen nur wenige Erfolge bereithielt, die aber den Team-
geist wachsen ließ. Auf ein Neues im nächsten Jahr!

TCI U18 gegen TC Murr - 6:0
Am 19. Juli stand das letzte Spiel der Sommersaison für 
die Ul8 Mannschaft an. Gespielt wurde beim TC Murr ge-
gen das Tabellenschlusslicht. Luca, Eric, Fabian und Tim 
waren ihren jeweiligen Einzelgegnern deutlich überle-
gen und siegten souverän in 2 Sätzen. Fabian gab dabei 
nicht einmal ein einziges Spiel ab und entschied sein 
Einzel 6:0 und 6:0 für sich. Mit einer 4:0-Führung ging 
es in die anschließenden Doppel. Die Überlegenheit der 

sie den Aufstieg unbedingt wollten. In den Einzeln liefer-
ten Kathi, Franzi, Katrin und Sally starke Leistungen ab 
und konnten sich nach intensiven Matches bereits den 
entscheidenden 4:0-Vorsprung sichern – der Aufstieg war 
damit vorzeitig perfekt! Mit diesem Rückenwind gingen 
die Damen 1 entspannt in die Doppel. Ein weiteres Spiel 
konnten sie für sich entscheiden, während Michelbach 
im Match-Tiebreak zumindest einen Ehrenpunkt holte. 
Das Endergebnis: 5:1 für den TC Ingersheim – ein deut-
licher und verdienter Sieg. Über die erfolgreiche Saison 
und diesen krönenden Abschluss freuen sich die Damen 
1 riesig. Mit Teamgeist, Einsatz und Nervenstärke wurde 
der Aufstieg gesichert – eine echte Meisterleistung!

TCI Damen 50 gegen TC Erdmannhausen - 3:3 / 6:8
Am letzten Spieltag empfingen die Damen 50 das Team 
des Tabellenführers aus Erdmannhausen. In den Einzeln 
holte Karin einen Sieg im Matchtiebreak, Martina S. 
musste den Punkt ihrer Gegnerin überlassen. Anke ging 
nach 2,5 Stunden Spielzeit und mehreren Matchbällen 
als Siegerin vom Platz, während Petras Kampfgeist in ei-
nem engen Match leider nicht belohnt wurde. Mit einem 
unerwarteten 2: 2 ging es nun in die Doppel: Martina 
M./Irena hatten wenig Chancen gegen das besser einge-
spielte Doppel. Martina S./Silke im Einser-Doppel gelang 
ein weiterer Sieg im Matchtiebreak zum 3:3 Endstand 
und einer knappen Niederlage gegen den Aufsteiger. Ins-
gesamt endet die Saison für die Damen50 nun mit einem 
3. Tabellenplatz, 12:12 Matches , 28:29 Sätzen, 221:220 
Spielen und damit mit einer sehr ausgeglichenen Bilanz.

TCI Damen 60 gegen SPG Altkreis Öhringen 1 - 1:5
Am 19. Juli fand das letzte Spiel der Sommersaison 2025 
statt. Die Fahrt ging nach Michelbach am Wald. Uschi R., 
Brigitte B., Gine R. und Anette H. mussten dieses Mal alle 
Einzel und Doppel spielen. Brigitte war der Matchwin-
ner dieses Tages und sorgte für den Ehrenpunkt. Da aber 
in den vorangegangenen Spieltagen gewonnen wurde, 
steigen die Damen 60 auf! Vielen Dank an Sonja F., die 
bis auf den letzten Spieltag immer mitgespielt hat und 
zum Aufstieg beigetragen hat.

TCI Herren 1 gegen TA SV Grimmelfingen - 2:4
Die TA SV Grimmelfingen schlägt zurück! Vergangenen 
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Ingersheimer Jungs ließ auch in den Doppeln nicht nach. 
Sowohl Luca und Tim als auch Eric und Fabian gewannen 
mit einer rundum überzeugenden Leistung, so dass am 
Ende ein 6:0-Sieg zu Buche stand. Die Ul 8 Mannschaft 
des TCI beendet die Sommersaison 2025 damit als her-
vorragender Vizemeister ihrer Spielklasse. In der kom-
menden Sommersaison 2026 soll dann der Aufstieg in 
die nächsthöhere Liga folgen.

TCI Mannschaften
TA SV Grimmelfingen - Herren 1 4:2
Die TA SV Grimmelfingen schlägt zurück! Vergangenen 
Sonntag traten unsere Herren 1 zum letzten Saisonspiel 
in Grimmelfingen an. Der TCI, mit drei Niederlagen aus 
5 Spielen abgeschlagen auf Platz 3, konnte lediglich der 
„Partycrasher“ der bereits vorbereiteten Grimmelfinger 
Meisterfeier werden.
Doch dies gelang unseren Jungs nicht! Lediglich Rettstatt 
holte einen Einzelpunkt für den TCI. Die Ingersheimer 
Nummer 1 siegte mit einem Mix aus Slice und Topspin 
mit 6:2 und 6:4. Bodmer, aufgerückt auf Position 2, gab 
nach einem deutlich anmutenden ersten Satz nicht auf, 
kämpfte sich in die Partie, verlor jedoch dann die en-
gen Punkte und hatte mit 2:6 und 6:7 das Nachsehen. 
Ein Dank gilt Loibl und Tochtermann, die aufgrund der 
schwierigen Personalsituation einsprangen und den 
Herren 1 gegen diesen starken Gegner aushalfen. Beide 
machten ihr Sache gut. Loibl kämpfte sich nach einem 
1:5 im ersten Satz in den Tie-Break, verlor aber am Ende 
mit 6:7 und 2:6. Tochtermann musste sich mit 0:6 und 
1:6 gegen die unbezwungene Nummer 4 der Gastgeber 
geschlagen geben. Im zweiten Satz war die Partie enger 
als das Ergebnis es vermuten lässt.
Mit einem 3:1-Rückstand ging es in die Doppel: Rett-
statt/ Bodmer verabschiedeten sich mit einem Sieg aus 
der Saison 2025. Ein spannendes Doppel 1 wurde mit 6:4/ 
4:6 und 10:7 gewonnen. Doppel 2 (Loibl/ Tochtermann) 
ging an die Gastgeber mit 6:1 und 6:2, so dass umge-
hend laute Musik, Sekt und grün-weiße Rauchfackeln 

die Grimmelfinger Meisterschaft einläuteten. Die Ul-
mer, im vergangenen Jahr vom TCI geschlagen auf Platz 
2, antworteten mit einer sagenhaften Saison, in der sie 
nur neun Matches in sechs Verbandsspielen abgaben. 
Unsere Gratulation gilt der TA SV Grimmelfingen zur 
verdienten Württembergischen Meisterschaft 2025. Der 
TCI, mit 12 verschiedenen Spielern in sechs Punktspielen 
angetreten, steht am Ende auf Position 3 und muss für 
nächste Saison einen Umbruch diskutieren. Es spielten: 
Oliver Rettstatt, Steffen Bodmer, Philipp Loibl und Moritz 
Tochtermann. (or)

SCHACHCLUB INGERSHEIM

SCI Aktuell

Jahresausflug Schachclub Ingersheim e.V. an den 
Bodensee
Als Jahresabschluss des Schachclub Ingersheim stand 
am Samstag 19. Juli 2025 der eintägige Ausflug an den 
Bodensee an. Der Bodensee ist das größte Binnengewäs-
ser Deutschlands.

Über die Autobahn Leonberg – Singen nach Konstanz mit 
kleinem Stopp, Frühstück mit Hefekranz. Hier wurden wir 
zur neunzigminütigen Führung in Konstanz erwartet. Der 
klassische Rundgang gibt einen hervorragenden Überblick 
über die Geschichte und die Sehenswürdigkeiten von Kon-
stanz. Als größte Stadt am See ist Konstanz eine der wich-
tigsten historischen Städte der Region und hat einiges zu 
bieten. Danach Zeit zur Entspannung und Erholung.
Am Nachmittag ging es auf die Fähre nach Meersburg 
mit Weiterfahrt nach Salem zum Affenberg. Der Affen-
berg ist ein Tierpark und zugleich Deutschlands größtes 
Affenfreigehege. Die Hauptattraktion des über 20 Hek-
tar großen Waldstücks sind 200 aufgeweckte Berberaf-
fen. Beim Baumwipfelpfad kann man Berberaffen in den 
Bäumen auf 12 m Höhe entdecken. Ein Highlight ist die 
Affenfütterung die man auf dem 1,5 km Rundgang erle-
ben kann.
Nach diesen Erlebnissen ging es wieder mit dem Bus zu-
rück nach Ingersheim.
Der Schachclub legt eine Pause ein und verabschiedet 
sich in den Sommerurlaub. Im September heißt es wieder 
viel Spaß mit 16 Figuren und 64 Feldern in Ingersheim.
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•	 Samstag, 1. Nov. 2025 - D1-Abschlusskonzert, Fischer-
wörthhalle Großingersheim

•	 Samstag, 29. Nov. 2025 - Jahreskonzert, SKV-Halle 
Großingersheim

MUSIKJUGEND
Musikjugend
Blasorchester
Ingershe im e .  V.

Bandfestival 2025

Am Sonntag, den 20. Juli, trat das Jugendblasorchester 
Ingersheim beim Band-Festival in Freiberg auf. Anlass 
war das 100-jährige Jubiläum des Freiberger Musikver-
eins. Neben den Gastgebern waren auch Jugendkapellen 
aus Oßweil, Münchingen und wir Ingersheimer vertre-
ten. Bei sommerlichem Wetter präsentierten alle vier 
Orchester ein abwechslungsreiches Programm in der 
Stadthalle in Freiberg und begeisterten das Publikum 
mit mitreißenden Stücken. Die Jugendlichen aus Ingers-
heim überzeugten mit Spielfreude und musikalischem 
Können. Ein rundum gelungener Tag, der nicht nur die 
Musik, sondern auch die Freundschaft zwischen den Ver-
einen feierte. Danke auch an unsere Fans die wie immer 
zahlreich dabei waren. Josefina, Leni und Klara

Jugendausflug 2025

Am 28.06 unternahmen 
29 unserer Jungsmusi-
ker einen spannenden 
Ausflug nach Pforzheim. 
Erster Stopp war das be-
eindruckende Gasometer, 
wo alle die faszinierende 
„360°-Panorama-Ausstel-

BLASORCHESTER INGERSHEIM E.V.
Blasorchester
Ingersheim e. V.

seit 1923

Sommergrüße 2025
Liebe Musikkameradinnen und Musikkameraden, 
liebe Jungmusikerinnen und Jungmusiker,
liebe Freunde und Gönner des Blasorchesters Ingersheim,
das 1. Blasorchesterhalbjahr neigt sich langsam dem 
Ende zu. Es war ein abwechslungsreiches und ereignis-
reiches halbes Jahr mit vielen Musikproben, Auftritten 
und auch eigenen Events. Ein echtes Highlight war wie 
immer unser beliebter Fasching in der SKV-Halle, wel-
cher wieder ein voller Erfolg war und für gute Stimmung 
gesorgt hat. Im Mai haben wir uns dann von unserem 
langjährigen Dirigenten Bernd Stammer verabschiedet. 
Bei seinem Abschiedskonzert „Danke Bernd“ haben wir 
ihm für acht schöne und erfolgreiche Jahre gedankt, in 
denen er das Orchester mit viel Engagement geleitet hat. 
Es war ein emotionaler Moment, der uns alle bewegt 
hat. Neben unseren eigenen Veranstaltungen hatten wir 
auch die Gelegenheit, bei ein paar Gastauftritten unser 
musikalisches Können zu zeigen. So waren wir beim Mai-
baumfest in Pleidelsheim und beim großen Festumzug 
des Musikvereins Stadtkapelle Freiberg am Neckar e. V. 
dabei. Darüber hinaus haben wir uns auch außerhalb 
der Musik engagiert. Bei verschiedenen Helfereinsätzen 
haben wir tatkräftig mit angepackt, zum Beispiel bei 
der Bewirtung des Jahreskonzert des Akkordeonvereins, 
beim Kuckucksfest des Musikvereins Kleiningersheim 
oder bei „Kultur im Schloss“.
An dieser Stelle möchte ich mich ganz herzlich bei euch al-
len bedanken – für euren musikalischen Einsatz, eure Mit-
hilfe bei den verschiedensten Arbeitseinsätzen und eure 
Unterstützung in jeglicher Form. Ein großes Dankeschön 
geht auch an alle Helferinnen und Helfern sowie Besuche-
rinnen und Besucher, die das alles möglich gemacht haben.
Das 2. Blasorchesterhalbjahr wird genauso spannend, 
musikalisch und arbeitsreich – diesmal unter neuer musi-
kalischer Leitung. Ich freue mich bereits jetzt auf die kom-
menden musikalischen Auftritte, jegliche Unterstützung 
durch Helferinnen und Helfer sowie unsere Gäste bei un-
seren weiteren Veranstaltungen begrüßen zu dürfen.
Im Namen des Blasorchesters Ingersheim e. V. wünsche 
ich euch allen eine schöne und erholsame Sommerferi-
enzeit!
Herzliche Grüße
Steffen Seitz, 1. Vorsitzender
Terminmitteilungen:
•	 Freitag, 29. Aug. 2025 - Marschprobe für den Festum-

zug des Bietigheimer Pferdemarkts
•	 Montag, 1. Sept. 2025 - Teilnahme beim Festumzug des 

Bietigheimer Pferdemarkts als Gemeinschaftsorches-
ter Ingersheim (zusammen mit dem MV Kleiningers-
heim)

•	 Freitag, 12. Sept. 2025 - Erste Probe nach den Sommer-
ferien, 20.00 Uhr, Saal der SKV-Halle

•	 Sonntag, 21. Sept. 2025 - Teilnahme beim Winzerfest-
umzug in Besigheim als Gemeinschaftsorchester In-
gersheim (zusammen mit dem MV Kleiningersheim)

•	 Samstag, 18. Okt. 2025 - Kirbe – Kirbe-Party, SKV-Halle 
Großingersheim

•	 Sonntag, 19. Okt. 2025 - Kirbe – Familienherbstfest, 
SKV-Halle Großingersheim
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lung Amazonien“ bestaunten. Danach ging es weiter 
zum Tierpark Pforzheim und in den Klettergarten – ein 
echtes Highlight für viele. Abends bezogen wir das evan-
gelische Gemeindehaus in Ingersheim, wo Pizza bestellt 
wurde und wir übernachteten. Nach einem gemütlichen 
Abend und einer langen Nacht wurden am nächsten 
Morgen nach einem leckeren Frühstück alle Jugendli-
chen von ihren Eltern abgeholt. Ein gelungener Ausflug 
voller Erlebnisse, Spaß und Gemeinschaft. Klara, Josefina 
und Leni

OBST- UND GARTENBAUVEREIN
GROSSINGERSHEIM

Erzgebirgszauber mit dem OGV – Vier Tage voller 
Entdeckungen, Genuss und Geschichte!
Mit 36 gut gelaunten Ausflüglern startete die traditi-
onelle 4-Tagesreise diesmal ins Herz des Erzgebirges. 
Ziel: Marienberg, ein charmantes Städtchen voller Ge-
schichte und Charme. Nach dem Check-in im stilvollen 
Hotel „Weißes Roß“ ging's mit Regenschirm und Neugier 
durch das verregnete Städtchen – eine Stadtführung mit 
Schmuddelwetter, aber strahlender Stimmung! Abends 
verwöhnte ein feines 3-Gänge-Menü den Gaumen und 
ließ den ersten Tag genussvoll ausklingen.
Tag 2: Kirchenkunst, Nostalgie und Skisprung-Glanz
Die Reisegruppe tauchte in Annaberg-Buchholz ein in 
sakrale Baukunst mit der majestätischen St. Annenkir-
che, bevor es weiter nach Cranzahl ging. Dort wartete 
ein Highlight mit Dampf und Charme: die nostalgische 
Erzgebirgsbahn tuckerte uns gemächlich nach Oberwie-
senthal. Kurzer Stadtbummel – und dann ein besonderer 
Stopp im Hotel des Skisprung-Stars Jens Weißflog. Po-
kale, Erinnerungen und eine süße Kaffeetafel inklusive. 
Der Tag endete flüssig und fröhlich in einer Destille – mit 
edlen Tropfen und kräftigem Schnaps.
Tag 3: Deutschlands größter Nussknacker & erzgebirgi-
sches Spielzeugglück
Weiter ging’s nach Neuhausen zum Riesen unter den 
Nussknackern – satte 10,12 Meter misst der hölzerne Ko-
loss! Über 400 Exponate im Museum ließen staunen. 
Technikfans kamen im angeschlossenen Museum mit al-
ten Motorrädern voll auf ihre Kosten. Anschließend ver-
zauberte Seiffen, das Spielzeugdorf mit seinen Werkstät-
ten. Live bestaunten wir die Kunst der Nussknacker- und 
Räuchermännchenproduktion. Der Besuch des Molchner 
Stollens führte tief unter Tage – Helm auf und durch die 
engen Gänge eines ehemaligen Zinnbergwerks. Krönen-
der Abschluss: ein deftiges Erzgebirgsbuffet mit Musik!
Abschluss mit Schlossflair
Der letzte Tag begann mit Kofferpacken und Vorfreude 
aufs letzte Abenteuer: Schloss Augustusburg. Die Füh-
rung durch das imposante Bauwerk rundete die Erzge-
birgstour kulturell ab. Nach reibungsloser Rückfahrt traf 
die Truppe zufrieden und voller Erinnerungen wieder in 
Ingersheim ein.
Vier Tage, die das Erzgebirge in all seinen Facetten prä-
sentierten – zwischen Geschichte, Genuss und Gemein-
schaft. Ein Ausflug, der noch lange nachklingt!

Tagesausfahrt nach Murrhardt am 17.08.2025
Wir fahren mit Bus und Bahn nach Murrhardt. Abfahrt 
9.09 Uhr Bushaltestelle Bietigheimer-Straße. In Murr-
hardt werden wir im Naturparkzentrum die Ausstellung 
über den Naturpark Schwäbisch-Fränkischer Wald besu-
chen.
Nach dem Mittagessen nehmen wir an einer Stadtfüh-
rung durch die Innenstadt mit Besichtigung der Kirche 
mit dem Ölberg und dem ehemaligen Kloster teil. An-
schließend können wir noch in der Innenstadt verweilen 
bevor wir die Rückfahrt antreten. Rückkehr in Ingersheim 
gegen 18.45 Uhr.
Alle Neugierigen sind rechtherzlich eingeladen an dieser 
Ausfahrt teilzunehmen.

ENERGIEAGENTUR
KREIS LUDWIGSBURG LEA E.V.

5 Tipps zum Schutz vor Hitze
Die Energieagentur Kreis Ludwigsburg LEA e.V. zeigt, wie 
man trotz Sommerhitze einen kühlen Kopf bewahrt.
Die effizienteste Maßnahme zum Schutz vor Hitze ist 
eine gute Dämmung des Gebäudes. Zudem haben einige 
Wärmepumpen die Funktion im Sommer auch zu küh-
len. Für Haushalte, die darauf nicht zurückgreifen kön-
nen, gibt es nachfolgend Tipps, wie man durch smartes 
Verhalten und kostengünstige Baumaßnahmen ohne 
Veränderungen am Gebäude oder der Gebäudehülle, die 
sommerliche Hitze aus dem Haus verbannt:

1. �Richtig Lüften: Fenster und Türen tagsüber schließen. 
Gelüftet wird nur, wenn die Außentemperatur nied-
riger ist als die Innentemperatur. Beispielsweise spät 
abends, nachts oder früh morgens. Fenster immer weit 
öffnen, um für Durchzug zu sorgen.

2. �Sonnenschutz anbringen: Türen und Fenster lassen 
besonders viel Hitze ins Haus. Außen angebrachte 
Sonnenschutzsysteme wie Rollläden, sind immer ef-
fizienter als Systeme im Hausinneren. Weiße oder re-
flektierenden Oberflächen mit geringer Transparenz 
sind besonders effektiv. Je höher die Reflexion, desto 
besser der Hitzeschutz.

3. �Fensterverglasung beachten: Je kleiner der sogenann-
te g-Wert des Fensters, desto weniger Wärmeenergie 
dringt durch die Verglasung nach innen.
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zu veröffentlichen. So erfährst du nicht nur von neuen Kursen, 
Festen oder Initiativen, sondern kannst auch gezielt nach Akteu-
ren in deiner Nähe suchen.
Für die Vereine und Institutionen bietet NUSSBAUM.de einen ein-
fachen Weg, mit der Öffentlichkeit zu kommunizieren. Die Platt-
form ist intuitiv zu bedienen und ermöglicht es jedem, Inhalte 
schnell und unkompliziert zu erstellen. Das stärkt nicht nur die 
Sichtbarkeit der Akteure, sondern trägt auch zur Vernetzung in 
der Region bei – ein Gewinn für alle Beteiligten.

Veranstaltungskalender – Immer wissen, was los ist
Von Stadtfesten über Sportveranstaltungen bis hin zu Vorträgen 
und Workshops: Mit dem Veranstaltungskalender von NUSS-
BAUM.de verpasst du keine Highlights mehr. Die übersichtliche 
Struktur erlaubt es dir, gezielt nach Events in deiner Nähe zu 
suchen – sortiert nach Datum, Kategorie oder sogar Veranstal-
tungsort.
Doch der Kalender ist mehr als eine einfache Liste. Veranstalter 
können ihre Events detailliert vorstellen, inklusive Bildern, Be-
schreibungen und Links zur Anmeldung. Dadurch wird der Ka-
lender zu einem echten Werkzeug für die Freizeitplanung. Egal, 
ob du auf der Suche nach Unterhaltung, Bildung oder Mitmach-
aktionen bist – hier findest du alles an einem Ort.

Ein zentraler Zugang zu allen E-Paper-Ausgaben
Mit dem digitalen Kiosk auf NUSSBAUM.de hast du Zugriff auf 
sämtliche E-Paper der Region – gebündelt an einem Ort. Egal, ob 
du die aktuelle Ausgabe des Amtsblatts/der Lokalzeitung oder 
ältere Berichte suchst, im Kiosk wirst du fündig. Die intuitive Na-
vigation ermöglicht es dir, schnell zwischen den verschiedenen 
Ausgaben zu wechseln und gezielt nach bestimmten Artikeln 
oder Themen zu suchen.
Die digitale Sammlung bietet dir alle Vorteile eines E-Papers: klare 
Struktur, einfache Lesbarkeit und von überall abrufbar. Dank der 
Archive kannst du außerdem bis zu 14 Monate auf alte E-Paper 
zugreifen – ein praktischer Helfer, wenn du gezielt nach Vergan-
genem recherchieren möchtest.

Themenseiten – Inhalte thematisch statt 
geografisch entdecken
NUSSBAUM.de denkt über geografische Grenzen hinaus. Mit den 
Themenseiten kannst du Inhalte zu bestimmten Schwerpunkten 
gebündelt entdecken. Ob Kultur, Umwelt, Bildung oder Sport – 
alle relevanten Beiträge, Veranstaltungen und Tipps zu einem 
Thema findest du hier an einem Ort. Die klar strukturierte Dar-
stellung macht es leicht, tief in deine Interessengebiete einzutau-
chen.
Ein Beispiel: Du bist ein Naturliebhaber? Die Themenseite „Natur 
und Umwelt“ bietet dir alles von Berichten über lokale Natur-
schutzprojekte bis hin zu Wandertipps und Veranstaltungen. So 
wird das Stöbern zum Vergnügen und du verpasst keine Neuig-
keit aus deinem Lieblingsbereich.

Zukunftsvision: NUSSBAUM.de 2030
Die Entwicklung von NUSSBAUM.de steht erst am Anfang. Bis 
2030 soll die Plattform mehrere Millionen Menschen digital errei-
chen und die erste Wahl für regionale Informationen und Services 
werden. Geplant sind neue Funktionen wie interaktive Karten, 
digitale Marktplätze und Tools zur Förderung von bürgerschaft-
lichem Engagement.
NUSSBAUM.de wird nicht nur informativer, sondern auch inter-
aktiver. Nutzer sollen stärker eingebunden werden, um die Platt-
form aktiv mitzugestalten. Ob durch die Bewertung von Inhalten, 
den Austausch in Foren oder die Teilnahme an lokalen Projekten 
– die Möglichkeiten sind vielfältig. Die Vision ist klar: eine digitale 
Heimat, die Menschen zusammenbringt und ihre Region nach-
haltig stärkt.

4. �Helle Farben: Weiße oder helle Flächen reflektieren die 
Sonnenstrahlung besser als Dunkle und haben einen 
positiven Einfluss auf das Mikroklima im Freien.

5. �Begrünung: Noch wirksamer ist es, Fassade, Balkon 
oder Terrasse zu begrünen. Pflanzen spenden Schat-
ten, verdunsten Wasser und kühlen so die Umgebung.

Weitere Ratschläge und Tipps für einfache Sanierungs-
maßnahmen, gibt es am 30.07.2025 bei einem kosten-
losen Online-Vortrag in Kooperation mit der Verbrau-
cherzentrale Baden-Württemberg. Unter dem Titel 
„Alternative Gebäudekühlung – Kühlen auch ohne Kli-
mageräte“ zeigt Energieberaterin Sarah Haase von 18:00 
– 19:30 Uhr, wie Sie Ihr Gebäude auf kommende Hitze-
wellen vorbereiten können. Anmeldungen erfolgen auf 
www.lea-lb.de.

WISSENSWERTES

Bottwartal-Marathon 7. Trainingslauf am Sonntag
Am kommenden Sonntag 27. Juli 2025 findet der sieb-
te Trainingslauf zum diesjährigen Bottwartalmarathon 
statt. Start und Ziel ist bereits um 08:00 Uhr der Steppi 
in Steinheim, wo auch beim diesjährigen Bottwartal-Ma-
rathon der Start sein wird. Gelaufen wird in 5 verschie-
denen Tempogruppen ein 25 bzw. 15 Km Rundkurs. Der 
Verlauf steht noch nicht fest, wird aber wie immer sehr 
interessant sein und Abkürzungen sind jederzeit mög-
lich. Das jeweilige Tempo wird von Laufguides vorgege-
ben, wobei die schnellste Gruppe
ca 5:00 Min/Km und die langsamste ca 7:00 Min/Km lau-
fen wird. Willkommen sind alle Läuferinnen und Läufer, 
die sich auf irgend einen Laufevent dieses Jahres vor-
bereiten und tempogeführt laufen wollen oder einfach 
Spaß am Laufen mit Gleichgesinnten haben. Die Trai-
ningsläufe finden immer am letzten Sonntag eines Mo-
nats statt.
Selbstverständlich werden die Teilnehmer nach dem 
Lauf am Ziel wie gewohnt mit Verpflegung versorgt. Klei-
ne Spenden, die von den Teilnehmern unverbindlich ge-
geben werden können, kommen bedürftigen Menschen 
im Bottwartal zugute.
Also bis am Sonntag 27. Juli 2025 um 08:00 Uhr beim 
Steppi in Steinheim, Parkplätze sind im ehemaligen 
Bahnhofsbereich vorhanden und weitere Information zu 
diesem Trainingslauf gibt es darüberhinaus auch im In-
ternet unter www.bottwartal-marathon.de .
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Aus dem Verlag
Eine Bühne für Vereine, Schulen und Institutionen
Lokale Akteure sind das Herz unserer Gemeinschaft, und NUSS-
BAUM.de gibt ihnen eine starke Stimme. Ob Vereine, Schulen, so-
ziale Organisationen oder Kommunen – sie alle haben die Mög-
lichkeit, ihre Angebote und Neuigkeiten direkt auf der Plattform 

AMTSBLATT DER GEMEINDE INGERSHEIM Freitag, 25. Juli 2025Seite 26 / Nummer 30	




